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— 5 des finanziellen Verhältniſſes zum Reiche. 
3 Deutſchland. kanutlich war ſowohl bei 


Be⸗ verneur von Oſtafrika vorgelegt. Freiherr 
| der Reichsftenerveforn |von Schele hat ſich dahin ausgeſprochen, daß er 

Berlin, 2. Auguſt. Falls Rußland den von 1879 als bei der Vermehrung der Neichs- allen auf die wirthſchaftliche Entwickelung des 
Maximaltarif auch gegen diejenigen Produkte ſteuern i. J. 1887 davon ausgegangen, daß den Schutzgebietes abzielenden Beſtrebungen jede Für⸗ 
Deutſchlands in Anwendung bringen ſollte, welche Bundesſtaaten mit Rückſicht auf die Zuweiſung dev ſorge widmen werde, ſofern die Unternehmungen 
nach Finnland eingeführt werden, wird deutſcher⸗ reichſten Steuerquellen an das Reich aus dieſen mit genügenden Mitteln verſehen ſind und auf 
ſeits ſofort mit dem 50prozentigen Zollzuſchlag eine ſichere Einnahme verbleiben ſollte. Bei den verſtändiger Grundlage beruhen. Andererſeits 
egen finniſche Provenienzen geantworket werden. Verhandlungen von 1887. war der Autheil iſt Herrn Liebel darüber kein Zweifel gelaſſen 
Es ſind alle Vorbereitungen getroffen worden, Preußens daran wiederholt auf 40 Millionen worden, daß es zur Zeit noch verfrührt esſcheine, 
um die Zuſtimmung des Bundesraths zu dieſer Mark beziffert worden und darauf hin waren er⸗ mit dem Verſuch einer Koloniſation bis 
eplanten Maßregel ſchleunigſt herbeiführen zu hebliche dauernde Ausgaben beſchloſſen. So nament⸗ Kilima⸗Nojaro vorzugehen. 5 
önnen. 5 lich die Erleichterung der Volksſchullaſten in Höhe — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Zu der neuerlichen Erhöhung um 50 Pro- von nahezu 40 Millionen Mark. Jetzt balanziren hat, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, feine durch 

zent der Einfuhrzölle auf deulſche Waaren bemerkt aber die Ueberweiſungen und die Matrikularum⸗ Erlaß vom 7. September v. Is. eingeführte 
die „Voſſ. Ztg.“: x lagen, fo daß Preußen vom Reiche nichts mehr Dienſtanweiſung, betreffend Maßnahmen im 
„Bemerkenswerth an dieſer Meldung iſt nur, empfängt, ſondern ſowohl jene Erleichterung der Eiſenbahn⸗Verkehr bei Choleragefahr, aufgehoben 

daß ſich der ruſſiſche Finanzminiſter, indem er Volksſchullaſten als die Ueberweiſungen an die und durch den königl. Eiſenbahudirektionen mitge⸗ 
die Zölle um weitere 50 Prozent erhöht, den Kreiſe aus der Lex Huene aus eigenen Mitteln theilte Grundſätze für die Einrichtung des Eiſen⸗ 
Anſchein giebt, als ahme er nur das deutſche Bei⸗ beſtr eiten muß. Letzteres erſcheint um jo weniger bahnverkehrs in Cholerazeiten erſetzt. Denſelben 
fiel nach. Daß in Wirklichkeit der ruſſiſche dauernd angängig, wenn man bedenkt, daß auf ſind drei Anweiſungen beigegeben, welche die Be⸗ 
aximaltarif etwas ganz anderes iſt als der die Zurückziehung dieſer Ueberweiſungen die handlung der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Schlaf⸗ 
denuſſche Zolltarif braucht nicht ausführlicher nach⸗ am 1. April 1805 eintretende Aufhebung der wagen bei Choleragefahr, die Ausführung der 
gewieſen zu werden. Da der Maximaltarif ſchon Grund⸗ und Gebändeſteuer mit baſirt iſt. Es Desinfektion bei Cholera vorſchreiben und außer⸗ 
ausreichte, der deutſchen Ausfuhr die ruſſiſche wird daher unbedingt darauf Bedacht genommen dem genaue Verhaltungsmaßregeln für das Eiſen⸗ 
Orange, zu verfchliehen, ſo kann es für Deutſchland werden müſſen, dasjenige Verhältniß zwiſchen dem bahnperſonal bei choleraverdächtigen Erkrankungen 
. tig ſein, wie weit Rußland den Bogen Reiche und den Bundesſtaaten, wenigſtens an- auf der Eiſenbahnfahrt ertheilen. Ba 
beripammen will. Im Gegentheil dürfen wir nähernd, wieder herzustellen, welches bei . Die „Konſ. Korreſpondenz“ beſtätigt in 
eien, daß der Bogen, je mehr er überſpaunt Reichsfinanzgeſtaltung von 1887 geplant war. einer Polemik gegen die „N. A. Z.“, daß es ſich 
wird, um jo eher bricht.“ Sn Ein danernder Ueberſchuß der Ueberweiſungen bei der Aufforderung zur geſonderten Organiſation 
Kardinal Ledochowski begiebt ſich, ſicherem über die Matrikularumlagen von 40 Millionen der Deutſchkonſervativen nicht ſowohl um den Ab⸗ 
und een in dieſem Sommer nach Mark, wie er wohl in der Preſſe beziffert iſt, ſchluß gegen den Antiſemitismus, ſondern um Ab- 
in und Poſen. gen 
ſoll bereits gefaßt worden fein, ehe Kaiſer Wil- etwa 60 Millionen Mark zu bemeſſen ſein. augenſcheinlich in der Abſicht, die gemeinſamen 
elm in Rom anweſend war. Der Kardinal be⸗ == Der Reichskommiſſar für die kolumbiſche Vereinigungen, welche theils beide konſervativen 

Hudet ſich augenblicklich in Luzern, von wo aus Weltausſtellung, Herr Geheimer Regierungsrath Parteien, theils dieſe und die Nationalliberalen 
er nach Deutſchland kommen wird. Wermuth, it aus Chicago hier eingetroffen. Der⸗ mit umfaſſen, zu ſprengen und durch eine eigene 
„Wie man aus Heidelberg meldet, erhielt eine ſelbe bleibt vorläufig in Deutſchland. Ob er noch Organiſation den Vorſprung vor den Mittelpar⸗ 

| Heidelberger Abordnung vom Fürſten Bismarck einmal wieder nach Chicago gehen wird, dürfte teien für die bevorſtehenden Landtagswahlen zu 
bei ſeiner Rückreiſe von davon abhängen, ob jenſeits des Atlantiſchen gewinnen. Inſoweit es gelänge, auf dieſe Weiſe 


weichende Antwort. Leipzig, Stuttgart und Köln 
* 


daß deren Entſcheidung das perſönliche Eingreifen eigene wenn auch nicht ſtarke Organiſation gegen⸗ 


Aten in Folge früherer Zuſicherungen das Vor⸗ des Reichskommiſſars nothwendig macht. Gegen⸗ über zu ſtellen, 


recht feines Beſuches. 
8 Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt in ihrem 
heutigen Leitartitel einige Angriffe zurück, die auf 
die bevorſtehende Reichsfinanzreform gemacht wer⸗ 
1 u. Gegenüber dem von baieriſcher Seite er⸗ 
sobenen Vorwurf, die Reform verfolge eine 
uniariſche Tendenz, verſucht das Blatt nachzu⸗ kann an die 
weiſen, daß die Reform zwar ausſchließlich einen beſtellt werden. 
praktiſch finanziellen Charakter trage, 
enz nach aber eher föderaliſtiſch ſei. Auch 
3 durch ſie der Reichstag mehr als je zuvor 
u die Lage kommen, fein Budgetbewilligungs⸗ 
recht an dem „beweglichen Steuerfaktor“ geltend 
zu machen. 
eine ganz gewaltige Steuervermehrung im 
5 möglichſt unbekannten 
8 E 
kannten Zwecken erforderlichen Mittel unter gleich⸗ nämlich 60—70, zugeſtanden, ſondern auch der 
zeitiger Beſſerung des finanziellen Dechältnifes Vorſit an zwei der weitaus wichtigſten Jurys 
zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten, übertragen iſt. Es find dies die Jury für Kunſt⸗ 


den Angelegenheiten alles in beſter Ordnung. Schaden der Mittelvarteien herauskommen. 


N 


wärtigen Kommiſſare von der letzteren Möglich⸗ W 
keit in jedem Falle Gebrauch machen, i 
chem dies für die Intereſſen der betreffenden thun. Di 0 
Ausſteller nützlich und zweckmäßig erſcheint. dadurch in der Regel nur gewinnen. 


4 


ihrer Ten⸗ 


Endlich handle es ſich garnicht um gebildet. 
im Reiche ragender Antheil zugeſichert worden, indem ſame Organi a t 
wecken, ſondern um ihm nicht nur unter allen auswärtigen ansſtel⸗ aus dem Beſitzſtande verdrängen zu laſſen. Bei 


1 ſchonende Beſchaffung der zu be⸗ lenden Ländern die größte Anzahl von Jurors, den letzten Reichstagswahlen hat ſich vielfach in 


aber feſte Richtung nach rechts wie nach links an 
Boden gewonnen hat. 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Der Plan zu dieſer Neiſe würde dazu nicht ausreichen, derſelbe vielmehr auf ſchluß gegen die Mittelparteien handelt. Es liegt 


Ozeans jo wichtige Fragen aufgeworfen werden, den nicht organiſirten Mittelparteien überall eine 


e jo könnte vielleicht hier und dort ation n 2 
wärtig iſt in den die deutſche Abtheilung angehen⸗ ein Vortheil für die deutſchkonſervative Partei zum an betont wurde, wird jetzt von franzöſiſch⸗ruſ⸗ 
In ſiſcher Seite geltend gemacht, daß das Mittel⸗ 
Insbeſondere iſt die Juryſrage jetzt ganz zur Zu⸗ den meiſten Fällen würden aber die Parteien, zu ländiſche Meer im Kriegsfalle mit den Darda⸗ 
friedenheit der auswärtigen Ausſteller erledigt. deren erfolgreicher Bekämpfung man ſich zu ge⸗ 
Formell iſt zwar das ſogenannte Einzelrichterſy⸗ meinſamer Organiſation vereinigt hat, den Nutzen 
ſtem vorläufig beſtehen geblieben, jederzeit aber davon haben. Wir können daher nur den drin- ſiſch 5 
Stelle des Einzelrichter eine Jury genden Rath wiederholen, überall die beſtehenden Allianz dort nur unter der Vorausſetzung bewegen 
Naturgemäß werden die aus⸗ Organiſationen und Vereine aufrechtzuerhalten. könnte 
ollen einige Rechtskonſervative ſich abſondern, ſo für die 
in wel⸗ mögen ſie das auf ihre Gefahr und ihr Riſiko i 8 N 
Die beſtehende Vereinsorganiſation wird deutung wird darın erblickt, daß 
Unſere Brüſſel herausg 
Die internationalen Jury⸗Komitees ſind bereits Freunde erſuchen wir demgemäß überall, wo nicht 
Deutſchland iſt dabei ein hervor- beſondere Gründe dagegen ſprechen, die gemein⸗ 
ö N iſation feſtzuhalten und ſich nicht 


Die Aufrechterhaltung der 


durch den jetzt beginnenden Zollkrieg zwiſchen 
den beiden Staaten, der ſich in Zukunft nur noch 
heftiger geſtalten dürfte, in ihren Intereſſen ſtark 
geſchädigt werden würden.“ 

— Sogleich als die erſten Meldungen von 
der Bildung eines ruſſiſchen Geſchwaders m 
Mittelländiſchen Meere auftauchten, iſt in der 
„National⸗Ztg.“ eingehend die Bedeutung einer 
ſolchen Maßnahme hervorgehoben und darauf hin⸗ 


Baſis, jeglichen Zufluchtsortes entbehren würde, 
wenn nicht ein ſehr reges Freundſchaftsverhältniß 
zu Frankreich eingetreten wäre. Dieſes wurde als 
die nothwendige Vorausſetzung des Planes be⸗ 
zeichnet. 

Sehr bemerkenswerth erſcheint nun in dieſem 
Zuſammenhauge, daß der heute eingetroffene 
„Figaro“ unter der Ueberſchrift „France et Rus- 
sie“ ein Entrefilet veröffentlicht, das „Un Ami“ 
unterzeichnet iſt, als ob es von einem ruſſiſchen 
Freunde herrühren könnte. Früher bereits wurde 
zuweilen behauptet, daß ſelbſt hervorragende ruſ⸗ 
ſiſche Diplomaten ſich zuweilen unmittelbar an 
den „Figaro“ wendeten, geſchähe es auch nur, um 
den Franzoſen, die meinen ſollten, daß der Worte 


genug gewechſelt wären, und die nun endlich Tha⸗ findet. 


ten ſehen wollen, eine Abſchlags⸗Zahlung anzuküun⸗ 
digen. In dem Artikel: „Frankreich und Ruß⸗ 
land“ wird denn auch daran angeknüpft, daß in 
den diplomatiſchen und politiſchen Kreiſen zwei 
Thatſachen, die ſich ſoeben vollzogen haben, ſehr 
kommentirt werden. Als die bedeutſamere hin⸗ 
ſichtlich der Folgen wird die inzwiſchen als un⸗ 
mittelbar bevorſtehend angekündigte Bildung des 
ruſſiſchen Mittelmeergeſchwaders in den Vorder⸗ 
grund gerückt, mit dem Hinweiſe, daß die Diplo⸗ 
BE diefen Vorgang als einen großen Akt inter 
nationaler Politik, ſowie als einen „neuen Beweis 
des abſoluten Einvernehmens zwiſchen Frankreich 
und Rußland“ betrachten. 

Wie in der „National⸗Zeitung“ von Anfang 


ſiſches Geſchwader ſich im Hinblick auf die Tripel⸗ 


könnte, daß ihm die franzöſiſchen Häfen durchaus 
Verſorgung mit Munition, Kohlen u. ſ. w. 
zweite Thatſache von Be⸗ 
das früher in 
gebene offiziöſe ruſſiſche Organ, 

Neuem erſcheinen wird, und 


geöffnet wären. Eine 


der „Nord“, vo 


zwei Symptome“, verſichert der Verfaſſer am 


den verdienen; fie beweiſen, daß Rußland die Nei⸗ und der Oderſtrom⸗Baudirektor Baurath Peihet 
überraſchender Weiſe gezeigt, daß unſere gemäßigte gung hat, ſich immer mehr für die auswärtige theilnahmen. Die Bereifung begann am 19. Julk 


Politik Frankreichs zu intereſſiren.“ 
Aus Anlaß des Konfliktes zwiſchen Frankreich 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt 


nellen ſowie mit Suez und Gibraltar ein durch⸗ 
aus abgeſchloſſener See würde, ſo daß ein ruſ⸗ 


Donnerflag, 3. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 
G. I. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. 


R. Mosse, Hassenstein & Vogler 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co 


Verein als Eh reumitglied geführt wird. Dem 
Herrn Rektor der Univerſität habe ich von dieſem 
Erlaſſe Kenntniß gegeben.“ 

Bezüglich des Telegrammverkehrs mit 
Südamerika hat das Reichspoſtamt den Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Anſtalten ſoeben bekannt gegeben, 
daß Telegramme nach Braſilien jetzt und bis auf 
Weiteres nur in offener Sprache (wicht chiffrirt) 
und nur dann zuläſſig ſind, wenn ſie zu den 


zum gewieſen worden, daß ein ſtändiges ruſſiſches Ge- dort herrſchenden politiſchen Bewegungen in 
ſchwader in jenen Gewäſſern jeder geſicherten feiner Beziehung ſtehen. Privattelegramme nach 


den übrigen ſüdamerikaniſchen Republiken über 
Braſilien find bis auf Weiteres überhaupt un⸗ 
zuläſſig. 

— Die Wahlen zur bulgariſchen Sobranje haben 
Stambulow ſozuſagen zum unumſchränkten Herru 


der Lage gemacht. Zum erſten Mal wurden fie 


auf Grund der im vorigen Mai vollzogenen Ver⸗ 
jaſſungsänderung vollzogen, durch welche unter 
Erweiterung der Wahlkreiſe die Zahl der Abge⸗ 
ordneten von 320 auf 161 herabgeſetzt wurde. 
Von dieſen 161 Sitzen ſind 152 entſchiedenen An⸗ 


hängern Stambulow's anheimgefallen und nur 9 ſind 


von Oppoſitionellen eingenommen worden, unter 
welchen ſich aber nicht ein einziger der früheren, 
jetzt in der Oppoſition befindlichen Miniſter be⸗ 
Allerdings iſt dabei zu bedenken, daß 
Zankow ein Flüchtling und der Metropolit 
Clement verbannt iſt. Wie dem aber auch ſei, 
jedenfalls wird Stambulow in den nächſten fünf 
Jahren bei der Verfolgung ſeiner Politik von der 
Sobranje kein Hinderniß erfahren. 

— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Rom 
zugehenden Meldung dürfte die Unterzeichnung des 
italieniſch⸗-ſpaniſchen Handelsvertrages im Laufe 
dieſer Woche erfolgen. 

Thorn, 2. Auguſt. Aus Preußiſch⸗Stargard 
wird gemeldet: Der ſüdliche Theil des Kreiſes 
wurde von ſchwerem Unwetter heimgeſucht. Nach 
einem furchtbaren Gewitter trat Hagelſchlag ein, 
der die Ernte in acht Ortſchaſten ganz ver⸗ 
nichtete. In den Dörfern Hagenort und Hütte 
fielen Hagelſtücke in der Größe eines Hühnereies 
nieder. Alle Fenſterſcheiben in den Häuſern 
wurden zerſchlagen, ſelbſt Gänſe auf dem Felde 
wurden getödtet. Ein heftiger Sturm beſchädigte 
mehrere Gebäude. Die Geſchädigten ſind kleinere 
Laudwirthe und meiſtens nicht gegen Hagel⸗ 
ſchaden verſichert. 

Poſen, 2. Auguſt. Aus Roſtow wird ge⸗ 
meldet: Die großen Anthracit⸗Bergwerke von 
Kokſchin ſtehen ſeit geſtern in Flammen. 
30 Bergleute werden vermißt. Der materielle 
Schaden iſt enorm. 

Wie in 


Breslau, 1. Auguſt. früherer 


zwar mit der früheren Redaktion. „Es find dies Jahren, fand auch in dieſem Sommer eine Oder 


ſtrom⸗Bereiſung ſtatt, an der der Geh. Baurath 


Schluſſe des Artikels, „die hervorgehoben zu wer⸗ Keller vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 


an der preußiſchen Grenze bei Annaberg, und es 
wurde bis zum 22. Juli der Lauf der Oder bis 


Gegen 
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em 
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auf die Einladung, g 
Kiſſingen nach Heidelberg zu kommen, eine aus⸗ 


Waun Einwände, wie das genannte Blatt be gewerbe und die für liberal arts, worunter Er⸗ 
nm glaubt, auch in Frankfurt nicht geltend ziehung, Buchgewerbe, Optik und Mechanik, mu⸗ 
a, werden. 2 ſikaliſche Inſtrumente, Photographie u. ſ. w. eins, 
„Wie der „Germania“ aus Meppen gemeldet gerechnet werden. Den Vorſi 

t das dortige Komitee für Errichtung Jurys führt der deutſche 


in dieſen beiden 
onſul in Chicago, 


ER a 
not Windthorſt⸗Denkmals das vom Bildhauer während die Vertretung der eigentlichen Geſchäfte 
nebtman entworfenen Projekt einſtimmig ange⸗ des Neichstommifjariats für die Zeit der Ab⸗ 
hemmen, und wird nunmehr mit der Ausführung weſenheit des Geheimraths Wermuth dem Re 
begonnen werden. = neee Richter übertragen iſt. 
Die unzulängliche Beleuchtung der Küſten . Der Reichskommiſſar ſpricht ſich perſönlich 
es rothen Meeres, wo eine Strecke ven. 850 
(eugl.) Meilen Länge, 
Kheeſun Jedes Leuchtſeuers entbehrt, iſt ſchon ſeit 
Be Zeit eine ſtändige Beſchwerde der 
Keen antesten geweſen. Von Abdul 
„um nordwärts in der Richtung des Suez⸗ 
kanals iſt eine Strecke von 40 0 1 


indem er hervorhebt, daß die Anerkennung der 
Leiſtungen Deutſchlands in Amerika als der 
hervorragendſten auswärtigen Abtheilung fort⸗ 
dauere. Die ungünſtigen Berichte, welche zuerſt 
über die Lebensverhältniſſe 


ſehr befriedigt über die neuere Entwickelung der Wagſchale zu legen. 
zwiſchen Perim und Abdul Verhältniſſe auf der Chicagoer Ansftellung aus, 


in Chicago nach zu offener Rebellion gegen die türkiſchen Be⸗ 


beſonderen Organiſation gegen einen etwaigen An⸗ und Siam wurde von ruſſiſcher Seite mehrfach Breslan, vom 24. bis 27. Juli die Stromſtrecke 
griff von rechts dürfte ſich daher vorausſichtlich in dem Sinne abgewiegelt, daß Rußland bei allen von Breslau bis Nipperwieſe unterhalb Schwedt 
in den meiſten Fällen unſchwer erreichen laſſen. Sympathien für Frankreich eventuell doch nicht bejichtigt. Von nude, bis Ratibor mußte Die 
Daran wird alſo planmäßig in jedem Falle feſt⸗ interveniren würde. Allem Anſchein nach ſollten Fahrt des niedrigen Waſſerſtandes wegen in 
zuhalten ſein. Wo gleichwohl eine Sprengung die Empfindlichkeiten China's geſchont werden. Booten unternommen werden, wihrend von = 
beſtehender Organiſationen und Vereine gelingen Nicht ausgeſchloſſen iſt daher, daß durch die jüngſte Ratibor bis zum Ende der beſichtigten Streck 
ſollte, wird alsbald zu einer Sonderorganiſation Kundgebung im „Figaro“ auch die franzöſiſchen die Regierungsdampfer benutzt werden konnten 
zu ſchreiten ſein, damit unſere Parteigenoſſen in Patrioten völlig beruhigt werden ſollen. Die Strombereiſung hat das erfreuliche Er⸗ 
der Lage ſind, bei den bevorſtehenden Landtags⸗ — Anknüpfend an die Meldung, daß der gebniß geliefert, daß die erheblichen Mittel, 
wahlen ihre Stimme mit allem Nachdruck in die ruſſiſche Maximaltarif auf Oeſterreich⸗Ungarn mit denen der Staat die bereits regulirten 
keine Anwendung findet, berichten die „Birſh. Strecken des Oderſtromes unterhält uns 
Wied.“, die ruſſiſch⸗öſterreichiſchen handelspolitiſchen die ſchlechteren Strecken auszubauen beſtrebt iſt, 
Verhandlungen ſeien in ſehr regem Fluß; faſt nicht umſonſt aufgewendet worden find; denn fall 
täglich fänden Meinungsaustauſche und Unter durchgehends hat ſich die gewünſchte und über⸗ 

redungen ſtatt, und man ſehe einem bereits bal⸗ haupt erreichbare Fahrtieſe vorgefunden, fo daß,. 
digen günſtigen Abſchluſſe der Verhandlungen ent⸗ wenn nicht die jetzigen Schleuſen innerhalb der 

gegen. Sie würden auf folgender Grundlage ge⸗ Stadt Breslau zu klein wären, die größten, 8000 


er 


— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hebt folgende 
Mittheilung als ihr „von informirter Seite zuge⸗ 
gangen“ hervor: 

„Das feinerzeit vom Kriminalgericht zu 
Angora gegen die Armenier wegen Aufreizung 


u . 340 Meilen feitens 
er egyptiſchen Regierung mit genügenden Leucht⸗ 
Apparaten verſehen. Daun befindet ſich in ihrs 0 1715 5 , 5 
Perim ein Leuchtthurm mit weißem Drehfeuer, Reichskommiſſar hauptſächlich ‚auf zwei Urſachen tionshofe in Konſtantinopel beſtätigt und Sr. 
der bei klarer Luft etwa 22 Seemeilen ſichtbar zurück. Einmal darauf, daß die Witterungs⸗ und Majeſtät dem Sultan zur Sanktion unterbreitet. 
Üt. Das iſt aber auch Alles, d. h. etwa drei- gimatiſchen Verhäitniſſe bei der Eröffnung der Se. Majeſtät hat einen neuen Beweis ſeiner 
viertel der Küſtenausdehnung des rothen Meeres Ausſtellung und emige Zeit darauf keine günſtigen außerordentlichen und unerſchöpflichen Milde und 
entbehrt aller Leuchtfeuer. Unter dieſen Um⸗ waren und ſedann darauf, Sen 
ſtänden iſt die Schifffahrt in jenen Gewäſſern eine größtentheils mit den amerikaniſchen Verhältniſſen Strafen folgendermaßen umgewandelt: Von den 
eineswegs ungefährliche, und alljährlich geht an den Unbekannt find und ſich deshalb ſchon an und für 17 zum Tode Verurtteilten werden die Pro⸗ 
üſten des rothen Meeres eine erkleckliche Anzahl ſich unbehaglich fühlten. feſſoren Tomayan und Kabavan des Landes ver⸗ 
don Schiffen zu Grunde. Eine rationelle Be. Der Geſammtbeſuch der Chicagoer Ausſtellung wieſen. Die zehn minder Schuldigen erhalten 
leuchtung der Nothe Meergewäſſer würde einen wächſt ſtetig. Die Zahl der Beſucher dürfte ſich nur acht Jahre Zwangsarbeit, und an den fünf 
egenwärtig auf durchſchnittlich 100 000 für den Letzten, welche des Mordes und des Vergehens 


bedeutenden Koſtenaufwand bedingen größer als Ne 
u die zur Zeit beſonders knappen f Tag belaufen. Eine weſentliche Zunahme dieſer gegen das allgemeine Landrecht überführt worden 
er ie ee 55 wird die Todesſtrafe vollzogen werden. Für 


manzen würden ertragen konne ie frem⸗ Zahl iſt für die Monate September und Oktober 
den Dumpſſchif rden l pee bee a ne iu erwarten, wo die Geſchäftsleute und nament- alle übrigen Verurtheilten wurden die Strafen be⸗ 
Neigung, für ernten Zweck größere Geldmittel deutend herabgeſetzt. Es mag das von Neuem 


ihre Widerlegung gefunden haben, 


ich die Landwirthe ihre freie Zeit in Chicago zu⸗ 


erzugeben. Es ſcheink alſo, als ob die Frage zubringen beabsichtigen und die letzteren auch der als Beweis dienen, von welch edlen und wohl⸗ 
3 Sccherſtellung des Schifffahrtsverkehrs 25 um dieſe Zeit ſtattfindenden Thierſchau beizuwohnen wollenden Geſinnüngen der, Sultan gegen alle 
dem Rothen Meere von ihrer befriedigenden Lö⸗ wünſchen. . 5 . feine Unterthauen beſeelt iſt. 

ſung noch ziemlich weit entfernt wäre. Der Beſuch aus Deutſchland iſt trotz der 


— Eine Motivirung der ruſſiſchen Zollvexa⸗ 
tionen gegen Deutſchland verſucht jetzt auch der 
Petersburger Korreſpondent der „Politiſchen Kor⸗ 
reſpondenz“, indem er ſchreibt: 


„ 


oben gekennzeichneten nicht gerade günſtigen Be⸗ 
richte über die Lebensverhältniſſe in Chicago ein 
verhältnißmäßig reger. Jedoch ſcheint es ſo, als 
nn : 8 pweun auf weitere Schichten jene ungünſtigen, aber 

Preußen kann im laufenden Jahre ſeinen völlig unrichtigen Berichte nicht ohne Einfluß ge⸗ 

ir durch Inanſpruchnahme des Staats- blieben wären; was, wenn es etwa auch für die 
zen Höhe von über 56 Millionen Mark ſpäteren Monate den Beſuch aus Deutſchland ver⸗ 

eu. In den beiden vorhergehenden Jahren mindern ſollte, nach der Auſicht des Reichskom⸗ 
miſſars höchſt bedauerlich wäre. 


— Die klerikale Preſſe ſpricht von Taktloſig⸗ Ir a 
keit und Indiskretion, weil ein Brief des it a 
terer Biſchofs an den Freiherrn von Schorlemer 
veröffentlicht worden iſt, der auf die Wahlbeein⸗ 
luſſung der katholiſchen Geiſtlichen allerdings ein 
intereſſantes Schlaglicht wirſt. Es geht aus dem 
Schreiben des Biſchofs hervor, daß ein Geiſt⸗ 
ſicher Namens Huesker ſich veranlaßt geſehen 
hat, Angriffe auf den Glauben und lirchlichen 
Sinn des Herrn von Schorlemer zu richten und 
ſich in der Kirche den Pfarreingeſeſſenen gegenüber 
über kirchenpolitiſche Verhältniſſe und Wahlange⸗ 
legenheiten auszulaſſen. Die ultramontaue 
Preſſe ſchäumt vor ſittlicher Entrüſtung über, 
wenn irgendwo Wahlbeeinfluſſungen von Beamten 
verſucht werden. Wie tief dieſe Entrüſtung 
geht und wie echt ſie iſt, das bekundet 
die Thatſache, daß ſie für die Wahlbeeinfluſſung 
von der Kanzel aus kein Wort der Verurtheilung 
5 hat. Den Fraktionszwang der Polen nannte die 
t e 3 Wie muß nun der von 
2 0 * 
wieſenen Ausgaben für die Buch Mag 155 5 8 Gewiſſenszwang be 
E In verſchiedenen Blättern war vor 
einiger Zeit die Nachricht verbreitet, daß ein 
Hotelbeſitzer Liebel in Sanſibar die Abſicht habe, 
deutſche Auſtedler nach dem Kilima⸗Ndjaro zu 
ziehen, und daß dieſer Plan ſeitens der deutſchen 
egierung, Asche werde. Wie die 
Allg. Ztg.“ inzwiſchen erfährt, hatte 
ſein Projekt dem ſtellvertretenden kaiſerl 


a „Für das Jahr 1896 iſt in Genj eine 
Tale eine Fiſcherei⸗Ausſtellung in großem Maß⸗ 
abe geplant. f 


Derung ei ordentlichen Einnahmen nicht zur 
10 der regelmäßigen Ausgaben hingereicht. 
ſtrengſte & in Bezug auf die Ausgaben die 
iſt nur dazarſameit beobachtet worden. Ueberall 
Ausgaben betunbedingt Nothwendige an, neuen 
haltsaufbeſſernn igt worden, nicht bloß die Ge⸗ 
wie z. B. bei ait ſiſtirt, ſondern es haben, 
Gewerbeſchulen Bes ſtagtlichen Zuſchüſſen zu den 
erwünſchte Ginfehrank im höchſten Grade uner⸗ 
endungen eintreten zuen nützlicher Staatsauf⸗ 
guntlich en müſſen. Die Urſachen liegen 
iſeubaln ub e Theit in dem Rückgang der 
igreiſe erſchüſſe. Hier aber wird auf eine 
inen feude Beſſerung 
gatsfinanzen 

ſein, wenn wie 
x wieder 


„ 


un die ah 
mauzieller Miß 85 
5 Finanzen 10 
elmehr bei Ueb 
auf Anleihen ver 
a ſteigenden V 
ulagen und d 


rund einnahmen 
ga Wien hun Zei mehr auf dem Papier ſtehen⸗ 
bahnſchuld 

Anders 


Deutſchland kamen und die übrigens ſchon früher hörden und wegen Vergehen gegen das Land⸗ 
führt der recht gefällte Urtheil wurde kürzlich vom Kaſſa⸗ 


daß die Beſucher feiner Großherzigkeit geben wollen und hat die 


halten hat. Rußland fordere, wie gerüchtweiſe 
verlaute, dieſelben Rechte, die Oeſterreich-Ungarn 


durch den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelstraktat öffneten Oder⸗Spreekanals bei Fürſtenberg einen 

ganz gewaltigen Auſſchwung genommen: Schlepp? ⸗ 
vergünſtigungen, die Oeſterreich⸗Ungarn anderen züge, die bis 10 der größten, je 8000 Ztr. ladenden. 
Staaten, mit denen es in zollpolitiſchen Verhand⸗ oder bis 20 der gewöhnlichen Oderkähne von etwa 


Deutſchland gewährt hat, und dieſelben Einfuhr⸗ 


lungen ſteht, noch gewähren wird. 


— Aus kolonialfreundlichen Kreiſen wird die 


Befürchtung ausgeſprochen, daß die Meldung, 
Großbritannien habe die Salomonsinſeln unter 
feine Schntzherrſchaft geſtellt, einen Eingriff in 
deutſche Rechte bedeute. Dieſer Auffaſſung kann 


ſie ſchreibt: Durch ein Abkommen vom 6. bis 
10. April 1886 haben England und Deutſchland 
eine Abgrenzung der gegenſeitigen Machtſphären 
vorgenommen, welche u. A. den nordweſtlichen 


Theil der Salomonsinſeln Deutſchland zutheilt, 
während der ſüdliche und ſüdweſtliche britiſches 


Eigenthum wurde. Auf dem beireffenden Blatt 
des neuen Stielerſchen Atlas ſind durch die Far⸗ 
bengebung auch die Inſeln Buka, Bongainsille, 
Choiſeul und Iſabel und eine Unzahl von kleinern 
als deutſch gekennzeichnet, während die andern wie 
Malaita, Baura, Roſſel⸗Juſel, Neu⸗Georgia, 
Vella, Lavella, Gera als engliſch bezeichnet wur⸗ 
den. Nur auf dieſe kann ſich die jetzt erfolgte 
engliſche Beſitzergreifung beziehen. Das deutſche 
Gebiet umfaßt 22 200 Quadratkilometer mit 
80000 Einwohnern. i 

— Der Verein deutſcher Studenten an der 
Berliner Univerſität hatte im Februar d. J. den 


ſich die „Kölniſche Zeitung“ nicht anſchließen; 


führt: Oeſterreich erſtrebt dieſelben Erleichterun⸗ Zentner faſſenden Kähne auch auf der oberen > 
gen, die Frankreich von Rußland zugeſtanden er-, Oper ſchwimmen könnten. Ferner hat ſich gezeigt, 
daß der Schiffsverkehr zwiſchen Breslau und den 


Einmündung des zu Anfang voriges Jahres er⸗ 


3000 Zentner Tragfähigkeit aufwieſen, waren 
nichts ungewöhnliches. ' 
Sirombereifung gemachten Beobachtungen iſt von 
den Strombaubehörden die Frage erwogen worden, 
wie man in erhöhtem Maße für den Winter⸗ 
ſchutz der Schiffe ſorgen könne, und zwar hat 
man den Plan ins Auge gefaßt, eine größere 
Anzahl auch vor den Gefahren des Eisgangs 
möglichſt geſicherter Zufluchtsſtätten für Sale 
einzurichten und zu ſolchen Zufluchtsorten die be⸗ 
reits vorhandenen natürlichen Buchten zu ver⸗ 
wendeu. 


Weimar, i 
theiligte der deutſchen Regierungen genehmigten 
die in London beſchloſſenen Aenderungen des 
Eiſenbahn⸗Winterfahrplans. 55 

Koburg, 2. Auguſt. Der König von 
Rumänien ſowie der Prinz Friedrich von Hohen⸗ 
zollern ſind von hier wieder abgereiſt. 


Frankreich. 


Wenn man ſich in Paris über die Beilegung 
des Konflikts mit Siam freut, ſo erregt dagegen 


die Haltung der englichen Blätter einige Bitter⸗ 


inzelnen ſogar auf den franzö⸗ 


keit, die ſich bei E f 
Aeußeren überträgt. So bes 


ſiſchen Miniſter des 


Profeſſor Dr. Brecher zu ſeinem Ehrenmitglied ſchuldigt der „Jour“ Herrn Develle eines lächer⸗ 


ernannt. Der derzeitige Rektor der Univerſität lichen Nachgebens 


gegen England, indem er 


brofeſſor Dr. Vi 5 ei | i⸗ Si ät Brinzen Vadhang 
Profeſſor Dr. Virchow verſagte ſeine Genehmi⸗ behauptet, Siam hätte durch den P . 
gung, weil Männer, die der Univerſität nicht au⸗ zu Frankreich geſprochen: „Nehmt, was Ihr wollt, 


nicht 


Ehrenmitglieder deutſcher a tt $ it Eng nd 
Man ſuchte die ſucht man ſich mit Lord Dufferin zu verſtändigen, 
Gründe zu dieſem Vorgehen vielfach in partei⸗ den „Puffer“ herzuſtellen, welchen die Engländer 
Der zwiſchen ihren Beſitzungen in Birma und Inde⸗ 
Studenten wandte ſich mit einer China verlangen, und das Ende wird ſein, da 


ber verſtändigt End) mit England.“ Und nun 


National 


nähere Auskünfte über 


angehörige der Univerſität zu Ehrenmitgliedern die Chriſten in Siam, wobei er ſich übrigens nur 


Aus Anlaß der bei dieſen 


2. Auguſt. Simmtliche Be⸗ 
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Wey, hat dreißig Miſſionare unter ſich, die Alle 
der ſiameſiſchen und chineſiſchen Sprache mächtig 
ſind. Es iſt zu betonen, daß die ſiameſiſche Kirche 
im äußerſten Oſten eine bevorzugte Stellung ein⸗ 
nimmt und niemals den blutigen Verfolgungen 
ausgeſetzt war, denen die Chriſten fonft nirgend 
entgingen, weder in Japan, noch in China, noch 
in Tonking. Das lange Verzeichniß der Mär⸗ 
tyrer der Miſſions étrangeres trägt keinen Nauen 
von Opfern aus Siam, und keines der Folter⸗ 
werkzeuge in der Sammlung, welche man in der 
Rue du Bac zeigt, ſtammt aus Siam. In Siam 
allein iſt es auch dem Biſchof und ſeinen Prieſtern 
eſtattet, in ihrem geiſtlichen Gewande, wie in 

rankreich, über die Straße zu gehen. Die Kir⸗ 
chen werden nirgends beläſtigt; der Gottesdienſt 
darf offen in denſelben gehalten werden oder, wo 
die Zahl der Gläubigen zu gering iſt für den 
Bau einer Kirche oder Kapelle, im Innern irgend 
eines Wobnhauſes. Die Miſſionsprieſter leiten 
auch ein blühendes Gymnaſium, das nicht bloß 
den Chriſten zugänglich iſt. Viele Zöglinge ver⸗ 
laſſen es, wie ſie gekommen waren, als Heiden, 
blieben aber ihrem ehemaligen Lehrern anhänglich 
und tragen damit das Ihrige zur 
der freundlichen Beziehungen bei. Die Zahl der 
Katholiken Siams beträgt etwa 18 000; der 


Fortpflanzung 


j AuSgerüfteten Banden verurſachten Wirren mogen 
nicht ohne Bedeutung ſein; aber das Land iſt 
allen Anzeichen nach noch nicht von dem Aufſtand 
ergriffen, und die Bundestruppen werden mit 
nicht allzu großer Mühe der Anfrührer Herr 
werden. 

Man darf mit Recht auf die Energie und 
Ruhe der gegenwärtigen Miniſter des Präſi⸗ 
ſidenten Saens Pena rechnen, ſo daß die raſche 
Unterdrückung der Inſurrektion ziemlich gewiß 
ſcheint, Die meiſten offiziellen Berather Saens 
Pena's ſind ſelbſt alte Radikale, welche ſehr wohl 
die Gefahr beurtheilen können, welche der kaum 
beruhigte Staat in Folge des neuen Verſuchs des 
Dr. Alem, zur Macht zu gelangen, läuft. Da 
außerdem der Kongreß auf Seiten der Regierung 
ſteht, jo iſt die Wahrſcheinlichkeit einer wirkſamen 
Unterdrückung des Aufſtandes ſehr groß. 

London, 2. Auguſt. Wie das „Reuterſche 
Bureau“ aus Buenos⸗Ayres meldet, hat der 
Kongreß geſtern den Antrag auf Vermittelung 


1 


der Nationalregierung bei den Provinzen Buenos⸗ 5 


Ayres, Santa Fe und San Luis abgelehnt. | 
Die „Times“ melden aus Baenos⸗Ayres, 
die Revolution dauere fort, die meiſten Städte 
ſeien in den Händen der Inſurgenten. 
London, 2. Auguſt. Der „Standard“ be⸗ 


Serbien. 


2. Auguſt. In Hoftreiſen ver⸗ 


Belgrad, 2. 
lautet, daß neueren Beſchlüſſen zufolge nun do 
der König Milan im Herbſte zum Beſuche des 


Königs nach Belgrad kommen werde. 


Bulgarien. 

Sofia, 2. Auguſt. Die Zenſur der nach 
dem Auslande abgehenden Telegramme iſt, einer 
Meldung der „Agence balcanique“ zufolge, aufge⸗ 
hoben worden. 


Amerika. 

Chicago, 2. Auguſt. Der Silberkongreß, 
zu welchem 800 Delegirte erſchienen waren, wurde 
geſtern geöffnet. Der Präſident hob in feiner Er⸗ 
oͤffnungsrede hervor, die Zurücknahme der Sher⸗ 
manakte ohne Erſatz durch eine andere Maßnahme 
würde der endgültige Untergang des Silbergeldes 
als Werthmeſſer ſein. Gold allein könnte eine 
hinreichende Grundlage für den Münzumlauf nicht 

ieten. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Auguſt. Auf dem in den letzten 


* 


Reisfuttermehl Mark 3,25 bis Mark 6,75] Kupfer —. 


per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 


ch Mark 3,30 bis Mark 6,75 per 50 Kilogramm 


ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,50 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 3,40 bis Mark 6,10 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 6,50 bis Mark 8,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab n Getrocknete 
Biertreber Mark 5,00 bis Mark 5,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 7,50 bis Mark 9,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 7,00 bis Mark 
8,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 8,40 bis 
Mark 9,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 6,15 bis Mark 6,70 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
6,40 bis Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,00 
bis Mark 6,45 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 5,00 bis Mark 5,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 5,00 
bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


—.— 


Rother Weizen pe 
per Auguſt 65,75, per September 68,00, pe 
Oktober 70,37, per Dezember 75,00. Kaffe 
u 15 105 ord. per September 15,10, per Novem 

5,10. 


Chicago, 1. Auguſt. Weizen per Auguß 
55,75, per September 58,50. Mais per 
Auguſt 36,50. Speck ſhort clear nom. Por! 
per Auguſt 11,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 2. Auguſt. Wie hier beſtimmt ver⸗ 
lautet, ſoll der Reichstagsabgeorduete von Kos 
cielski den ihm angetragenen Grafentitel abgelehnt 
haben. 

Brüſſel, 2. Auguſt. Die radikale Preſſe 
greift den König an, da derſelbe mehreren Abge⸗ 
ordneten den Wunſch ausgedrückt hat, für die 
Wählbarkeit der Senatoren einen Cenſus von 
1500 Fres. feſtzuſetzen. Die Preſſe ſieht in dem 
Wunſche des Königs eine ungeſetzliche Einmiſchung 
in die Rechte des Parlaments. 

Paris, 2. Auguſt. Nach mehreren Ver⸗ 


größere Theil beſteht ans Siameſen, der andere ſchäftigt ſich in einem Artikel mit dem Khedive, Tagen in Halle abgehaltenen 8. deutſchen Korb⸗ 
aus kommenden und gehenden Chineſen. So iſt erkennt die ausgezeichneten Eigenſchaften deſſelben machertag kamen u. A. die Wünſche des Korb⸗ 
es zu erklären, vaß die chriſtliche Bevölkerung an und hofft, er werde überzeugt ſein, daß Muth machergewerks in Bezug auf die Beſeitigung der 
numeriſch nicht ſtark zunimmt, obwohl alljährlich und Geſchicklichkeit ohnmächtig gegen die Macht Konkurrenz der Gefängnißarbeit und des Hauſir⸗ 
1500 Belehrungen ſtattfinzen. Viele der Pro⸗ der Thatſachen find. Der Khedive habe geglaubt, weſens zur Beſprechung und wurde beſchloſſen, 
felyten verlaſſen Siam wieder, wenn fie durch ihre daß der Sultan ungern die Anweſenheit fremder den Verbandsvorſtand zu beauftragen, nach Kräften 
Arbeit ſo viel erworben haben, um in ihrer Truppen in einem Theile ſeines Gebietes ſehe wie bisher gegenüber der Schädigung des Korb⸗ 
Heimath leben zu können. Das Chriſtenthum iſt und dieſer Irrthum habe den kühnen Schluß herz machergewer es durch Gefängnißarbeit und Hauſir⸗ 
fait nur unter der niederen Volksklaſſe verbreitet, beigeführt, der Sultan werde ſich mit ihm ver⸗ handel einzutreten; beſonders jet ein Verbot des 
unter den Uuglücklichen, welche des Troſtes und einigen, um ſich von denſelben zu befreien. Man Betriebes der Korbmacherei in den Gefängniſſen 
des Gottesglaubere in ihrem Elend bedürfen. ſei im Rldiz⸗Kiosk weit mehr mit den Staats anzuſtreben, da auch die Beſchäftigung der Ge⸗ 
Reiche einheimiſche Chriſten giebt es nur wenige geſchäften vertraut, als im Palais des Khedive. fangenen mit ſolchen Arbeiten für ſtaatliche Zwecke 


— 


£ ſuchen, welche mit Dr. Kochs Tuberkulin ans 


1 1 . geſtellt wurden, konſtatirt der Aerztekongreß, daß 
’ . } . Sta * 1 A 2 
3 entral⸗ V ie h h 0 f.) [Amtlicher Bericht daſſelbe zur Diagnoſe von Tuberkelkrankheiten 


treffliche Dienſte leiſte. 

Venedig, 2. Auguſt. Nach Depeſchen, 
welche den Zeitungen zugehen, ſind in verſchiedenen 
Städten Italiens Cholergerkrankungen vorgekom⸗ 
er Schweine markt wurde bei ruhigem men. Ein aus Neapel zurückgekehrter Arbeiter iſt 


Gefchäft ausverkauft. 1. Qualität 55— 56 Mark, in Torni erkrankt. In Rocca, Verauo und 
2. Qualität 53—54 Mark, 3. Qualität 51—52 Babbio wurden geſtern je zwei Cholerafälle kon⸗ 


der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 323 
Rinder, 6473 Schweine, darunter 158 Bakonier, 
1544 Kälber, 2203 Hammel. 

Rinder, faſt nur geringere Waare, wurden 
glatt Ey gehobenen Preiſen ausverkauft. 


und unter den hoffähigen Familien gar keine. 

Paris, 2. Auguſt. 
Buenos⸗Ayres ſtimmen die Kammern in der Wahl 
der Mittel zur Bekämpfung des Auiftandes nicht 
überein. Die feindliche Haltung der Deputirten- 


Die lange und genaue Erfahrung der Sultane 


weilen als ſtrenger und unbeugſamer Freund ſich 
zeige, doch ehrlich und rechtſchaffen die Integrität 
der ottomaniſchen Regierung erhalten ſehen wolle. 


den ſelbſtſtändigen Handwerker ſchädige, und zwar da⸗ 


Nach Meldungen aus habe jedoch bewieſen, daß England, welches bis⸗ durch, daß ihnen ſpäter durch entlaſſene Gefangene 


Konkurrenz gemacht werde. Weiter wurde der 
Vorſtand beauftragt, für die Errichtung einer 
ſelbſtſtändigen Berufsgenoſſenſchaft für das Korb⸗ 


kammer gegenüber der Regierung verſchärfte ſich. Der „Standard“ hofft, daß der Khedive im Ein⸗ machergewerbe einzutreten, für den Fall, daß dieſes 


Die Regierung, welche die öffentliche Meinung 


auf ihrer Seite habe, ſei entſchloſſen, energiſch vor⸗ werde, dies bilde das einzige Mittel zur Beſeiti⸗ ſollte. 


zugehen. 
Großbritannien und Irland. 


O London, 1. Auguſt. Obwohl die aus 
Buenos⸗Ayres kommenden Depeſchen über die ar⸗ 
gentiniſche Revolution ziemlich kurz und — wie 

ewöhnlich in derartigen Fällen — ziemlich uns 
ar und abſichtlich entſtellt ſind, ſo iſt es doch 
nicht unmöglich, ſich von der Situation ein all⸗ 
gemeines Bild zu machen. 

Vor Allem ſteht ganz unzweifelhaft feſt, daß 
dieſe neueſte argentiniſche Inſurrektion das 
des Führers der radikalen Partei, des Dr. Leandro 
Alem, iſt. Dieſer Mann iſt, das muß anerkannt 
werden, ein vollkommener Ehrenmann, welcher un⸗ 
fähig wäre, mit ſeinem Kredit oder den Staats⸗ 
gelderu betrügeriſchen Mißbrauch zu treiben, gerade 


ſein Widerwille gegen die ſkrupelloſen Diebſtähle 


des Präſidenten Tuarez Celman war es, welcher 
ihn in die Arme der „Union civique“, derjenigen 
Vereinigung trieb, welche im Jahre 1890 bekannt⸗ 
lich die Revolution organiſirte. 

Aber der Dr. Leandro Alem iſt auch einer 
der ehrgeizigſten Männer des Landes, den nichts hin⸗ 
dern kann auf dem Wege zur Macht. Er lebt der Ueber⸗ 
zeugung, daß nach der Wiederherſtellung der Ruhe nach 
der letzten Revolution er mit Beſtimmtheit die 
Präſidentenſtelle einnehmen würde, oder allerminde⸗ 


ftens einen Miniſterſeſſel. Aber Dr. Alem täuſchte noch nicht entschieden, ob dieſe Rangerhöhung mit wegen tokümmt, dann will ick 
ſich hierin, nachdem ihm Pellegrini die Hoffnung 


auf den Platz des Präſidenten dadurch genommen, 
daß dieſer ſich ſelbſt zum Präſidenten machte, 


mußte er (Alem) es erleben, daß alle früheren 
Mitglieder der revolutionären Junta ins Kabinet 


berufen wurden, mit Ausnahme von ihm ſelbſt. 
Dies konnte der Ehrgei 


des radikalen Führers 


verſtändniß mit England aufrichtig vorgehen 
gung des herrſchenden Druckes. Englang ſei ent⸗ 
ſchloſſen, die abendländiſchen Ideen in Egypten 
einzuführen, und der Khedive werde gewiß er⸗ 
kennen, daß es in ſeinem Vortheil liege, die un⸗ 
eigennützigen Bemühungen Englands zu unter⸗ 
tützen. England hoffe, daß die Rückkehr des 
Khedive das Zeichen für eine neue Aera in Egyp⸗ 
ten ſein werde. Wenn England ſeinen letzten 
Soldaten aus Egypten zurückziehen wollte, ſo 
würde es zu ſcharfen Kämpfen zwiſchen dem Va⸗ 
ſallen und dem Suzerän kommen. Die gegen⸗ 


Ziele in Egypten wie deren Vorgänger. 
London, 2. Auguſt. In einem heute ver⸗ 
öffentlichten offenen Schreiben rechtfertigt Glad⸗ 
ſtone das Verbleiben der irländiſchen Mitglieder 
im Reichsparlamente. 

Cowes, 2. Auguſt. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer unternahm heute früh eine Kreuzungsfahrt an 
Bord der kaiſerlichen Yacht „Meteor“. An der 
heutigen Wettfahrt um den Schild des Kaiſers 
haben zwei Yachten theilgenommen. | 


Hußland. 


Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Petersburg 
zugehenden Meldung hat auch die ruſſiſche Re⸗ 


gierung den prinzipiellen Beſchluß gefaßt, ihre war, da ſagte er: „Vadder, ick heff keen Luft November —.— 


diplomatiſche Vertretung in Waſhington zum 
Range einer Botſchaft zu erheben. Es ſei aber 


einem Wechſel in der Perſon des Titulars der 
Waſhingtoner Geſandtſchaft, die gegenwärtig vom 


Fürſten Cantacuzene bekleidet wird, verbunden ſein aber ſegg mal, ſchall dat gliks weſen, oder hett Zuckermarkt. 


werde. | 

Petersburg, 2. Auguſt. Am 11. d. Mts. 
ſiedelt der Kaiſer in das Lager von Kraßnoje 
Sſelo über, um dort den Manövern beizuwohnen. 


dem Unfallverſicherungs⸗Geſetz unterſtellt werden 


— Die in dieſem Jahre zur Erſatzreſerve 
ausgehobenen Mannſchaften werden, wie der 
„Bol. Ztg.“ von amtlicher Seite mitgetheilt wird, 
nicht mehr zu Uebungen herangezogen. Da bei 
der diesjährigen Aushebung der Rekrutenbedarf 
für das ſtehende Heer auch trotz der erheblichen 
Verſtärkung vollſtändig gedeckt iſt, ſo werden die 
Erſatzreſerven in Friedenszeiten von Uebungen 
jedenfalls verſchont bleiben. Ueber die ſpätere 
Verwendung oder Zutheilung zur Landwehr 2. 
Aufgebots oder Landſturm ſollen demnächſt nähere 


Werk wärtige engliſche Regierung verfolge ganz dieſelben Beſtimmungen erlaſſen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hannover. (Elterliche Autorität.) Ein 
Bauer, ſo erzählt die „Hannoverſche Land⸗ und 
Forſtwirthſchaftl. Ztg.“ ſtand mit ſeinem Sohne 
auf der Diele und droſch. Junge war 15 
Jahre alt und mußte tüchtig mit heran an die 


Arbeit. Das gefiel ihm nun freilich ſehr wenig; 
er war ein „anſchläg'ſcher“ Kopf und für di 


die 
„neuen Ideen“ ſehr zugänglich, nach denen es ge⸗ 
nug iſt, wenn der Menſch vier Stunden am Tage 
arbeitet. Als er nun mit dem Alten beim Dreſchen 


mehr, mi hier aftopladen wien Peerd, ick will 
die watt ſeggen: Giff mi, wat mi von Moder 

damit in de Welt 
und min Glück maken.“ „Jawohl, min Jung“, 
erwiderte der Vater, „dat kann jo ok god angahn; 


dat Tied, bet wi utdöſcht hebbt.“ „Nee“, ſagte 
der Junge ſtill für ſich, „wie is Vadder doch 
godt, dat horr ick mi garnich dacht“ und lant 
fügte er hinzu: „Nee, Vadder, dat hett jo Tied, 


nicht ertragen, und eines Tages verſuchte er, durch Von dort kehrt die kaiſerliche Familie nach Peter- bet wi fertig find.” „Na“, ſagte der Alte, „denn 


einen Handſtreich im Beſitz der Macht zu gelan⸗ hof zurück, um am 21. ds. oder 22. ds. zur See is dat jo god.“ Als ſie nun 
geu; aber der Koup mißlang, Dr. Alem wanderte nach Libau und von dort nach Dänemark zu der Vater: „So min Söhn, nu kumm man mit Santos per 
auf einige Wochen ins Gefängniß und mußte hier⸗ reiſen. > 
Am 23. Auguſt findet die Srundfteinlegung | Moder wegen tokümmt.“ Als fie in die Stube Ruhig. 


auf das Land verlaſſen 


Als nun Saens Pena im letzten Herbſt die im neuen Libauer Kriegshafen ſtatt und zwar in waren, ging der Alte an die große Wanduhr, 
Macht übernahm, dachte der radikale Führer von Gegenwart der kaiſerlichen Familie. 


neuem eine günſtige Gelegenheit zur Ausführung { e . 
u haben. Aber ebenſo meldet wird, hat das Zolldepartement den Haſen⸗ heraus und nun kriegte 


ſeiner ehrgeizigen Pläne 


wie bereits Pellegrini hielt Saens Pena den Dr. 


Alem für einen fanatiſchen Sektirer und zum 
zweiten Mal mußte Alem es ſehen, wie ſeine Ri⸗ 
valen zu den Miniſterpoſten berufen wurden, wäh⸗ 
rend er auf der Seite liegen gelaſſen wurde. 

Das war zu viel für ſein übertriebenes Selbſt⸗ 
gefühl und ſeinen tollen Ehrgeiz. Er nahm ſeine 


Zollämtern vorgeſchrieben, vom 20. Juli a. St. 
an von Schiffen, welche unter deutſcher Flagge 
einlaufen, eine erhöhte Laſtſteuer, d. i. 1 Rubel 
pro Laſt beim Einlaufen und ebenſoviel beim Aus⸗ 
laufen zu erheben. Ferner wird gemeldet, daß 
der Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem 
Miniſter des Auswärtigen verfügt hat, von den 
Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſen Deutſchlands 


ig waren, ſagte 


in de Döns, denn will ick di gewen, wat di von 


N ; i machte die Thür des Gehäuſes auf und nahm duktenmarkt. ſchlu 
Petersburg, 2. Auguſt. Wie amtlich ge⸗ einen tüchtigen ſchlanken und biegſamen Stock Herbſt 7,79 G., 7,81 B., per Frühjahr 8,16 G., eines ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrages wird in 


„Nahe Ausſicht geſtellt. 


er ſeinen freiheit⸗ 
geſonnenen Sohn her und zählte ihm eine ganz 
gehörige Tracht Prügel auf, die „nicht ohne“ 
war. „So, min Jung“, ſagte er dann, als er damit 
fertig war, hier heſt du, wat die von Moder wegen 
tokümmt, wullt du nu ok glik hebben, wat di 
von Vadder wegen tokümmt? Du kannſt dat 
glik mit eens kriegen.“ „Nä, nä,“ ſchrie der 
Junge, „holl man blot up, ick heff all vull 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara, 
Bakonier 50—51 Mark pro 100 Pfund mit 
50—55 Pfd. Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 50-53 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, Qualität 46—49 Pf., 3. Qualität 
40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

‚daft die Hälfte der Hammel wurde bei 
ruhigem Geſchäft zu unveränderten Preiſen abge⸗ 
tzt. 1. Qualität 40—44, beſte Lämmer bis 48 
Pf., Fri Qualität 32—38 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


ENTE PL ZELTE ET SEE TE TEE 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 2. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß 
50er 54,00, do. 70er 34,30. — Still. — 
Pie: 3 Anguſt 3¹ 

agdeburg, 2. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,85. 
Stetig. Brod⸗Raffinade J. —. W 
— Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Stetig. Rohe 
zucker I. Produkt Tranfito f. a. B mburg 
per Auguſt 16,12½ bez., 16,20 B., per Sep⸗ 
tember 16,00 bez., 16,05 B, per Oktober 
14,47½ bez., 14,50 B., per November⸗Dezember 
14,17½ bez., 14,20 B. Ruhig. 

Köln, 2. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiefiger loko 16,75, 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per 

Roggen hieſiger loko 15,50, 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per 
November ——. Hafer hieſiger lolo 19,75, 
do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Hamburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Oktober 50,70. — 

(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
16,17½/, per September 16,02½, per Oktober 

14,47!]2, per Dezember 14,27½. Stetig. 
Hamburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
September 78,75, per Dezember 
März 73,50, per Mai 72,75. 


Bet, 2. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Weizen loko beſſer, per 


— 


75,75, per 


8,18 B. Hafer per Herbſt 6,59 G., 6,61 B 
Mais per Auguſt⸗September 4,96 G., 4,97 B., 


per Mai⸗Juni (1894) 5,31 G., 5,33 B. Kohl⸗ 


raps per Auguſt⸗September 15,70 G., 15,80 B. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 2. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 97,50, per Dezember 93,75, per 


ſtatirt. Aus Monaco werden 4 Fälle gemeldet. 
Dem „Corrieri della Serra“ wird aus Neapel 
depeſchirt, daß die Behörden offizielle Mitthei⸗ 
lungen über die Cholera verweigern; es kämen 
täglich 20 Erkrankungen vor, von denen 10 tödtlich 
verliefen. 

London, 2. Auguſt. Nachdem mehrere 
Bergwerksbeſitzer ſich gegenüber den Forderungen 
der Arbeitervereinigung, die Löhne nicht herab⸗ 
zuſetzen, günſtig ausgeſprochen haben, ſcheint der 
Ausſtand eine friedliche Löſung zu finden, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Arbeiter keine Lohnerhöhung 
fordern. 

London, 2. Auguſt. Ueber das Wettſegeln 
um den Pokal der Königin wird nachträglich noch 
gemeldet, daß der vom Kaiſer geleitete „Meteor“, 
trotzdem er als zweiter das Ziel paſſirt, den Preis 
davongetragen, da die zuerſt angekommene Pacht 
„Valkyre“ von dem ihr vorgeſchriebenen Kurs 
abgewichen. Der Kaiſer hatte noch während der 
Wettfahrt dies bemerklt und die Proteſtflagge 
hiſſen laſſen. Der Ausſchuß für die Segel⸗Rennen 
hatte alsdann nach zweiſtändiger Berathung dem 
„Meteor“ den Preis zugeſprochen. Der „Meteor“ 
wird an dem heute ſtattfindenden Rennen um 
das von Kaiſer Wilhelm geſtiftete Schild nicht 
theilnehmen. 

Petersburg, 2. Auguſt. Die Regierung 
wird demnächſt die jetzigen Leiter der Zollämter 
an der Weſtgrenze durch Militärperſonen erſetzen, 
um einerſeits die Grenzüberwachung zu ver⸗ 
ſchärfen, und anderntheils um noch einen engeren 
Anſchluß der Grenzwache an den Heeresverbanr 
durchzuführen. 

. 2. Auguſt. In hieſigen gut 
unterrichteten Kreiſen hegt man die Ueberzeugung, 
daß der in Wirkſamkeit tretende Maximaltarif 
keine lange Dauer haben werde. Die Hoffnung 
iſt näher gerückt, daß die ruſſiſche und die 
deutſche Regierung ein Uebereinkommen treffen 
werden, welches für beide Theile vollſtändig be⸗ 
friedigend ausfallen wird. Sogar der Abſchluß 


Chicago, 2. Auguſt. 20 000 Zournaliſten 
verſammelten ſich zu einem Proteſtmeeting, da 
die Direktion der Ausſtellung denſelben die Frei⸗ 
karten entzogen. 


Wetterausſichten 


wenigen ir gemeldet worden war. 


hint d zur Rebellion und bereitete äußerſt ge⸗ 
chickt die Revolution vor, deren Ausbruch vor und ſeiner Kolonien vom 21. Juli a. St. an die 
Fele mit einem 5 prozentigen Zuſchlag zu er⸗ 
heben. 
welche in den SS 1 und 2, Punkt 2 des Geſetzes dig malen.” 1 
vom 1. Juni a. St. 1893 benannt find, zu den davon wiſſen. Er war vollkommen befriedigt, 
durch dieſes Geſetz ſtipulirten erhöhten Zöllen; hat auch nie wieder was vom Theilen geſagt. 
die durch Tarif vom 11. Juni 1891 feitgejegt| - — — 
wurden. Die Verfügung tritt am 21. Juli a.“ 
enten angeſchloſſen; aber trotz einer unabläſſigen St. in Kraft. Dieſelbe erſtreckt ſich nicht auf 
ropaganda durch Komitees und die Zeitungen Waaren, welche bei dem Inkraſttreten der Ver» 
hat die radikale Partei des Dr. Alem im Lande fügung in den Zollſpeichern lagern, und ebenſo⸗ 
doch keine ſolide Baſis. So darf man die vor⸗ wenig auf Waaren, welche bei dem Inkrafttreten 
läufig unkontrollirbaren Depeſchen über die Inſur⸗ der Verfügung in den Zollſpeichern lagern, und 


genog.“ a a 
Alte „ſonſt wie du wullt, wenn wie eenmal bin 
Es ſcheint, daß trotz der erſten von ſo großem 
Kriegsglück der Revolutionäre ſprechenden De⸗ 
ſchen daſſelbe nicht groß iſt. Allerdings iſt die 
Baxtei des Dr. Alem organiſirt; auch hat ſich 
ein großer Theil der Bevölkerung und einige 
Städte, deren Hülfe ſtets käuflich iſt, den Inſur⸗ 


Hamburger Futtermittelmarkt. ; 
Driginal-Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Auguſt 1893. 


„Na, denn is dat jo god,“ ſagte der März 92,50. Kaum behauptet. 
Dieſer Zuſchlag erfolgt für Waaren, Deelen find, denn könnt wi dat gliks jo vullſtän⸗ Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Der Junge wollte aber nichts warrants 42 Sh. 2½ d. — fi 


zu Hort 8, do. 
lleum Standard white in Newyork 5,05, do. 


für Donnerſtag, den 3. Auguſt. 


Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol 


i { fällen und 
Stetig. ges Wetter mit leichten Regenfä 
Newhork, 1. Auguſt, Abends 6 Uhr. ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 
Waarenbericht.) Baumwolle in News 
Waſſerſtand. 


in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 

Dar 5 st — 1,46 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes Elbe bei Dresden, 1. Auguſt, 1 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line — 5 „Meter. — Elbe e 1. 2 uſt, 
cates per Juli 57,25. Matt. Schmalz lolo Jace N 080 uſtrut bei Oder 5 


nom. do. (Rohe u. Brothers) 7,50. Zucker 1. Be 
Fari (vefining Muscovados) 3,25. Mais (New) Breslau, 1. ka te * 


— 


Glasgow, 2. Auguſt, Vormittags 11 


— 


rektion nur mit großer Reſerve aufnehmen. In ebenſowenig auf Waaren, deren Frachtbriefe den Der Ernte⸗Arbeiten halber hat der Begehr per August 46,25, per Septr. 46,62. per Oktober Unterpegel 058 M Nee 
Buenos Ayres und Roſario mögen ohne Zweifel Zollämtern im Laufe des ganzen 21. Juli a. St. für Loko⸗Waare ſich in der letzten Juli⸗Woche ver⸗ 46,87. Rother Winter ⸗ Weizen lolo Poſen, 1. Asha eter. — za 
ſchwere Unruhen beſtehen und die durch die mit bis zum Schluß der Zollamtsſtunden zugehen mindert; doch herrſcht für Herbſt⸗ und Winter⸗ 67,25. Kaffee Rio Nr. 7 16,25. Mehllbei Wi, 38. A . 0 0 e 
den alten Waffen der Inſurrektion von 1890 l werden. monate nach wie vor lebhafte Frage. (Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. Weichſel bei Thorn, 1. Auguſt + 1,46 W 
Berlin, den 2. Auguſt 1893. Fremde Fonds, Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 8 Bau Papiere. 
t t Eiſenbahu⸗Stautut - Aktien. Si h 
„ Dentjche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. Argent. Aul. 5% 46008 Oeſt. Gd. R. 4% 97,196 | Berz. Bw. 12 5 ibernia — 108,506 N 5 are Die. o. 1803. Div. u. 19%. 
. , . | AW9r, 09308 |DuiiD, Ti, 197238 
. 2 /o1W, . D0.3 /a Jo uen.⸗Aire amrtb.5%ů „200. 2 5ſt. — 1 v. — 2,25 ii6.-9 y 5 al. C. OSdw. 5% —.— Berf nr 7 es 
ſor Cent, 10h 0e abe weich. 97356 „ens 332088 Nen 80% 07,500 Bonifac %% 360060 de. Str 28.0065 Man an are, 104506 doe e , 180,308 Wonne 0 
. , 07,006 reale Leong e, 118,256 
Pr. St.⸗A. 4% 102, auenb. Rb. 4% —.— exik.Aul. 6 60,2 o. Goldr. 6% 5 Dortm. St.⸗ 5 ahütte — 98,905 nb 2 Ak⸗kiewöd —.— 85 en 2 k 
67 855 %% Hoch Pom de. 6% 103 440 90.208.946], SUB po 501% Dre % 80 500 Lone — 380 | me 04 805 Nest Bie — — bank, Male O. Bob wi den 
rl. St.⸗Og3./%½99,20b do. do. 3½%97,70b Ny. St. A 6% —.— do. Pr. A.645% —— Gelſenkch. 12 133,906 | Märt-Wit.— 175,008 Mb. F. Fr 4% —— (DA. Fr. St. 4% 126,106 Darm. d ar 152.250 Reich f 18½% 150, 000 
, . . 
Stett.St.⸗ reuß. do. 4% 103, o. do. 5% ꝓ(—.— o. Bder. n. 4/ %% 101,000 = . EN Stan 07 1,756 do. L. B. CIh. 4 56 . a 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

66) Nachdruck verboten.) 
u Hellborn machte 


Es iſt mir ſehr peinlich, davon zu ſpre en, 
Fräulein Maud, aber die Umſtände 8 


—— » 


kommen zu allen und Sie werden mich dann 
nach dem Telegraphenamt begleiten — nicht 
wahr?“ 

Er that nach Ihrem Wunſch, und nach Ver⸗ 
lauf einer Stunde kehrten Sie gemeinſam in das 


ein etwas verlegenes Hotel zurück, wie Maud ihn überhaupt kaum noch 


von ihrer Seite ließ. Wenn er bei ihr war, 
ſchien ſie vollkommen ruhig und gefaßt, ſo ruhig, 


zwingen mich daß er zuweilen in Zweifel war, ob er die Groß⸗ 


gebieteriſch, Ihnen uit fut. daß meine Geld⸗ artigkeit ihrer Selbſtbeherrſchung bewundern oder 


mittel völlig erſchöpft ſind. 


war trug ich im ſie für fühllos halten ſollte. Sobald ſie ſich aber 


* der Kataſtrophe meine ganze Baar⸗ allein ſah, kamen ihr Anwandlungen von Schmerz 
chaft bei mir, aber dieſe Baarſchaſt war nicht und Verzweiflung, unter denen fie auf das Furcht⸗ 


eben groß, und wenn ich die Hotelrechnung für barſte 
dieſen Tag und für die kommende Nacht bezahlt ir 


haben werde, dürften mir kaum noch wenige Lire 
verbleiben.“ a 

„Aber warum haben Sie mir das nicht früher 
gejagt ? — Geſchah es etwa 


allerlei Vorwänden weigerten, 
Kouvert zu beſtellen, 


Bi l aus dieſem Grunde, abgegeben worden war. 
daß Sie ſich während der letzten zwei Tage unter ei 

auch für ſich ein jener Beunruhigung vorzubeugen, feine glückliche 
wenn Sie mir hier bei Errettung mitgetheilt hatte, und nachdem er in 


litt, und ſie verzehrte ſich dann in angſt⸗ 
Sehnſucht ihn wiederzuſeheu. 

So war er denn auch genöthigt, in ihrer 
Gegenwart einen Brief zu erbrechen, der während 
ihrer Abweſenheit durch den Poſtboten im Hotel 
Fritz antwortete damit 
das Telegramm, in welchem Rudolf ihm, um 


meinen Mahlzeiten Geſellſchaft leiſteten? — Ich heißen, erſichtlich aus dem tiefften Herzen quellen⸗ 


a de faſt, Sie haben 
egt um meinetwillen und um mich ſo lange als 
möglich mit dieſer Geldfrage verſchonen 
— Ab, das iſt nicht hübſch von Ihnen, denn Ihr 
Beginnen läßt meine Schuld bis in's Ungeheuer⸗ 
liche anwachſen und nimmt mir den letzten Muth, 
neue Opfer von Ihnen zu fordern. Es wäre fo 
einf ach geweſen, an unſeren Bankier in Berlin zu 
telegraphiren, und das muß natürlich auf der 
Gttelle_gejchehen. Ich Bitte Sie einen Wagen 


— 


Stettin, den 27. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 

26,000 Stück / rothen Verblendſteinen, 
110,000 Stück ¼ gelben Verblendſteinen, 
117.000 Stück Hartbrandſieinen und 
512,000 Stück Hintermanerum Sſteinen 

zum Neubau einer Schule an der Verbindungsſtraße 
bierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung ber 
geben werden. 
5 1 10 hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
en 10. Auguſt 1893, Mittags 12 Uhr im Stadt⸗ 
bau⸗Bureau im Mathhauſe, Zimmer 38 aube⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
5 verſehen abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung 
ſelben ſtattfindet. 
„Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent: 
tung von 50 „ in Empfang zu neymen oder gegen 
poſtfreie Einsendung des Betrages (nur in 10 Poft⸗ 
marken) von dort zu bezichen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— e boechbau- Deputation. 


Das Privat : Nacht: 
wach: Institut befindet 


ſich vom 1. Auguſt ab 


Turnerſtr. 36, 


— Part. links. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Br. Wegener. 


Zurückgekehrt. 
Dr. 


Georg Friedemann, 
Aberwiek 19, gegenüber der Germania⸗Apotheke. 


A.Teseler’s ier 
Breiteſtr. 6 II. rs Sabnatelier, 


Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtr. 33/34, 1 Tr. 
H. & line. 


besorgen 


J. Brandt & G. M. v. Nawrocki 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Verein ehem. Osto- Schüler 
ne Som merfeſt 


findet am r Sonntag, den 6. Au u ſt er., im 
Aueh ert zu Mefienthin ſtatt. m. 
hrt pr. 1½ Uhr per Extradampfer „Pölitz“ 
dog ede a cer ; 3 
ende und Gönner des Vereins, durch Mitglieder 
ange ſind willkommen. a l 
ang abrtarten & 50 Pf. im Vorverkauf bis Somu- 
mid den 5. 8. er, bei ſämmtlichen Vorſtandsmit⸗ 
edern und folgenden Herren: 
glelke, Fuhrſtr. 26, 
K. P. Seiler, Breiteſtr. 48, 
W lauss, Breiteſtr. 69, 
I Sschelder, Kloſterhof 15, 
nn odmeyer, Königsthorvaſſage 12. 
ſowel Ford des Schiffes Verkauf der Fahrkarten nur 


— aum vorhanden. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Montag, den 7. Auguſt, Nachmittags 3. Uhr, findet 
bunden garten unſer Sommer⸗Vergnügen, ver⸗ 
dogelwerfan Concert, Preisſchießen für Herren, Stech⸗ 
Freunde en für Damen und nachdem Kränzchen ftatt. 

und Verbandsgenoſſen, ſowie alle Schneider 


d 
freundlichst eingeladen Entree frei. Der Vorſtand. 


Schützenbund zu Grünhol. 


ſich Entbehrungen aufer⸗ den Worten feiner jubelnden Freude über dieſe 


gnädige Fügung des Schickſals Ausdruck gegeben 


zu können. hatte, hieß es in ſeinem Schreiben weiter: 


„Natürlich hielt ich es für meine Pflicht, auch 
Fräulein Edith Foreſter von dem Inhalt Deines 
Telegramms ſogleich in Kenntniß zu ſetzen; aber 
ich traf ſie nicht zu Haus und gedachte meine 
Mittheilung darum bis zum Abend zu verſchieben. 
Da wurde, als ich am Nachmittag eben begonnen 


Sonntag, den 6. Auguſt: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde ER a — en 


nach 
und zurück, direkt 


Stubbenkammer ao. 


Saßnitz (Hafen) 
per prachtvollen Salon⸗Schnelldam pfe 


„Freia“, 
größtem Raddampfer Stettins. 


1 

Abfahrt von Stettin Y R Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäus, von Saßnitz 2¼ Uhr Nachmittags, direkt 
über Swinemünde nach Stettin. n 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück a 
‚46 6,00 find im Comtolr des Unterzeichneten, ſowie 
am Bord erhältlich. 

zr Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
5. Auguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 

2er Paſſagiere, die Montag, den 7. Auguſt er, von 


i i 1¹ en Preis. ei 
Rügen 9 2 - 25 lich, Stettin, 


Sonderfahrten 


— am Sonntag, den 6. Auguſt er.: 
Nach Swinemünde u. zurück 
per Dampfer Fr eia. 


Abfahrt 2", Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis A 3,00 pro Perſon. 
Nach Miedroy (“Laatz. Abl.) 


und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 / Uhr Abends. 
Preis 1 Pl. 4 3,.—, 


E — ” * 1,5 R 
II Nach Wollin Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt Dievenow und zurück 
- per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 
1 6ſ½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz Mark 2,50, U. Platz 
Rark 1,50, nach Cammin J. Platz Mark 3,00, 
I, Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz Mark 3,50, 1. Platz Mark 2,50. 


J. F. Eracunlien. 
2 


= EEE 


Sonderfahrt 


I. 


— 


Warp u. ſieamindt 


und zurück 
zum 10 jährigen Stiftungsfeſte 
der Neuwarper freiwillig en 


Feuerwehr 
am Sonntag, den 6. Auguſt er. 


„d „Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 6 Uhr, von Warp 
8 Uhr Abends. 3 RE 
genen pro Perſon % 1,50, Kinder die Hälfte. 
ahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
NB. Die Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt 


am Dienſtag 8 7 Uhr von Ueckermünde. 


ohs. Trendelenburg. 


Grosse Plerde-Verloosung zu Baden-Baden. f 
Das Loos | Gewinne im Werthe von 180,000 | 
Mark. Hanpttrefier 20,000 Mark, | 


fie Sti önigs- nur I Mark Loose & 4 Mark, 11 L. ur 10 

hen Mungsfeft, verbunden mit Königs- oose ark, 11 Loose für 10 

Een des inet gm Sonnabend, den 5. August, im] | 11 Loose 2 — En 1 5 kür 25 u Porto 

Ein nl irken⸗ 5 ark. ste ? g. versende j 
führung uns Teld, Birken⸗Allee 24 10 . 


tektin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „TI a 5 
Jon Stettin Mittwoch den 10 i 5 5 
on Kopenhagen Montag m. Donn erſt Br 2 Nachm. 
Ab 5 


I. K 
10,50, Deck 4b 
zu ermäßigten Preiſen 
2 0 
reiſe⸗Ve bei den Vereins-⸗Rund⸗ 
Eiſendahnſtationen 
— 


ach 
Nachmittags 2½ Uhr 


n 
gu bfahet; 
Rückfahrt von Podejuch: 


bnhofe. Perſonen⸗ 


hr. 


A oehn. 


. 
Hotel „Kurhaus Iuisenbad “ 
Thal i. Thür. 


e gina, air 
Eubiger Aufenthalt, höcfter Comfort, Dampfheigung, 
te. Beluätung, Bäder, e 350 
er, rofpecte Bund zie 


om 
28 u 


Kurort Grund am Harz 


Hannover, Gr. Packhoflstrasse No, 29, | 


W. Römer’s Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
6. | Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof — 


0 Gittelde-&rund . 


— reg 
Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohle 
5 I Leidende + 


Die Selbsthilfe, 
CCC · w! ·˙ Tg 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler, Berlin SW. Anhalistr.5 A, 
0, 


reisliste gratis und fran 


—̃ͤ — — 


3 
und Nachſaiſon Ermäi aber ien 
Bieten B. Behar fg Aachen. 


sen, nr - Chev 1 01 
ge für „2.10. desgl. 
uter⸗Paletots für 7 Mk. . ec 
.J. Bünt gens, Tuchfabrit, 
Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


hatte, dieſen Brief zu ſchreiben, ziemlich ungeſtüm 


dehnter Badepark, 


an die Thür meines Zimmers geklopft, und Du 
kannſt Dir nicht vorſtellen, liebſter Rudolf, daß 
ich vor Ueberraſchung faſt ſprachlos war, als ich 
beim Oeffnen Fräulein Förſter in eigener Perſon 
vor mir ſtehen ſah. Sie war ſo bleich und ver⸗ 
ſtört, daß ich meinte, es müſſe ihr ſelber ein 
ſchweres Unglück widerfahren ſein, und die Furcht, 
daß ich etwas Schlimmes hören würde, machte 
mich vollends ungeſchickt, den außerordentlichen 
Beſuch nach Gebühr zu empfangen. Doch meine 
Sorge war — Gott ſei Dank — unbegründet ge⸗ 
weſen, deſſen wurde ich ſchon nach Fräulein 
Ediths erſten Worten inne. In einem Zeitungs⸗ 
blatt, das ihr ganz zufällig in die Hände gefallen 
war, hatte ſie die erſten telegraphiſchen Nach⸗ 
richten über das ſchreckliche Erdbeben von Ischia 
geleſen, und da ſie ja durch mich wußte, daß Du 
Dich in Caſamicciola befindeſt, hatte die Vor⸗ 
ſtellung, daß auch Du unter den Verunglückten 
ſein könnteſt, ſie mit ſo großem Schrecken erfüllt. 
Ich habe nie in meinem Leben eine größere Freude 
empfunden, als in dem Augenblick, da ich ihr nun 
Deine Depeſche zeigen und ihr damit unwider⸗ 
leglich beweiſen konnte, daß Du durch ein Wunder 
dem Schrecklichen entronnen und uns erhalten ge⸗ 
blieben biſt. Aber ich glaube auch, daß ihr Herzens⸗ 
jubel über Deine Rettung nicht geringer geweſen 
iſt als der meinige, wenn er ſich auch auf eine 
ganz andere Weiſe äußerte als bei mir. Als ſie 
das Telegramm geleſen hatte, brach Fräulein 
Edith nämlich in heftiges Weinen aus, und ob⸗ 
wohl ich gewiß die allerhöchſte Meinung von ihrem 


Station 
Elmen⸗ Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 

Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


guten und menſchenfreundlichen Herzen habe, bin 


ich doch überzeugt, daß es viel weniger Thränen 
des Mitleids für die armen Opfer des Erdbebens 
als wirkliche und wahrhaftige Freudenthränen 
waren. Sie bat mich ſchließlich, das Blatt be⸗ 
halten zu dürfen, und obwohl ich es gewiß keinem 
anderen lebenden Weſen überlaſſen haben würde, 
ſo konnte ich es ihr doch natürlich nicht abſchlagen. 
Sie beauftragte mich, Dir ihre innigſten Glück⸗ 
wünſche zu Deiner Errettung auszuſprechen, und 
daß dieſelben von Herzen kommen, dafür magſt 
Du getroſt meine Bürgſchaft annehmen.“ — — 

Darunter ſtand dann noch ein Poſtſkriptum: 

„Uebrigens hat es für meine gütige Nachbarin 
in der letzten Zeit mancherlei Unannehmlichkeiten 
gegeben. Die kleine Frieda gedeiht zwar prächtig 
und iſt ein ſo liebevolles und dankbares Kind, 
als man ſich nur immer wünſchen kann; ihr 
Stieſvater aber iſt ein deſto ſchlimmerer Geſelle, 
und es ſcheint, daß er geſonnen iſt, die Herzens⸗ 
güte Derjenigen, welche ſich des armen, mißhandel⸗ 
ten Weſens ſo großmüthig und uneigennützig an⸗ 
genommen hat, auf die ſchamloſeſte Weiſe zu 
ſeinem eigenen Vortheil auszubeuten. Obwohl er 
ſich einem Freunde des Fräuleins Förſter gegen⸗ 
über — der bei den Verhandlungen über die Ab⸗ 
tretung des Kindes den gefährlichen Charakter des 
verworfenen Menſchen wohl durchſchaut haben 
mochte — ausdrücklich verpflichten mußte, keinerlei 
Nachforſchungen nach dem Aufenthalt der kleinen 
Frieda anzuſtellen, iſt es ihm doch gelungen, den 
Verbleib ſeiner Stieſtochter auszukundſchaften, und 
nun iſt er ſchon vier oder fünfmal bei Fräulein 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 

Droſchken. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


Frauenkrankheiten, 


Soolſchwimmbäder. Vo 


Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwanuen⸗ 
(ſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Jnhalatorium, 


Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 


Thierärztlich überwachte Molkerei. 


i adekapelle, Militärmuſik, Reunions 


Ozonreiche Luft an den 2 Kilometer langen Gradirwerk. 


Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Bad Blister, Königreich Sachſen 


Alkaliſche Eiſenqnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 


von 
Maſſage. 
an den Wald über. 


wu Quelle (die Königsguelle) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
iſenmineral, Moor-, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Wolken, Keſir⸗Perſonal für 
Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 


Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 


1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 


vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a, Lawn⸗Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


Electriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection. 


ie & Haiske, 


Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Förſter erſchienen, um außer der Summe, die bei 


— 


Königliches Soolbad 
Elmen. 


Einzelanlagen. 


i 0000000900 090:6008® i 
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Portland-Gement-Fabrik „Stern“ 


Boepffer, Grawitz & Co. 


Stettin, Heumarktstrasse No. 7. 
Telegramm⸗Adreſſe: Starcement-Stettin, 


emfeit ire S H(ern-Cement-Rohre 
für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ 
leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 
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einem Bankhauſe für ihn deponirt iſt und ihm u 
regelmäßigen Zwiſchenräumen ausgezahlt werden 
ſoll, unter allerlei nichtsnutzigen Vorwänden 
weitere Geldbeträge zu verlangen. Das letzte 
Mal, als Fräulein Edith feinem unverſchämten 
Anſinnen wegen der Höhe der Forderung nicht 
willfahren wollte, nahm er ſogar eine drohende 
Haltung an, und es war gut, daß ich zufälli 
dazu kam, und ihn mit der Erklärung, daß i 
die Polizei holen würde, verſcheuchen konnte. Er 
hat ſeinen unwillkommenen Beſuch ſeitdem zwar 
noch nicht wiederholt, aber ich habe ihn ſchon 
zu öfteren Malen herumſchleichen ſehen, und ich 
werde darum nicht müde, Fräulein Förſter zur 
Vorſicht zu mahnen, wenn Sie ſelbſt auch nicht 
die geringſte Furcht zu empfinden ſcheint. 
Mann hat ganz das Ausſehen, als ob ihm alle 
erdenklichen Schlechtigkeiten zuzutrauen wären.“ 
Während Rudolf dieſen langen Brief geleſen 
hatte, waren Maud's Augen unverwandt auf ſein 
Geſicht gerichtet geweſen, und da er ſich nun 
anſchickte, die Blätter wieder zuſammenzufalten, 
ſagte ſie: x 
„Es ſtand in Ihren Zügen geſchrieben, daß Sie 
da ſehr angenehme Nachrichten aus der Heimath 
empfingen. Habe ich es nicht errathen?“ N 
„Mein Bruder giebt ſeiner Freude über meine 
Erreitung Ausdruck,“ erwiderte er, und er fühlte 
dabei, ohne ſelbſt eine rechte Erklärung dafür zu 
haben, wie ihm das Blut in die Wangen ſtieg. 
„Bei der aufrichtigen Liebe, die uns mit einander 
verbindet, iſt es mir immer erfreulich, ein vebens⸗ 
1 zeichen von ihm zu erhalten. ( Fortſezung folgt.) 


Kirsch- und Himbeersaft 
friſch von der Preſſe. 


H. R. Freizdorff, 


Breiteſtr. 5. N 


2 — TER ERBE 

Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 


Graue Papageien, 
anfangend zu ſprechen, Stück 18 u. 20 %, do finger⸗ 
zahme u. fprechende, & 25, 30, 36, 65, 75, 90, 100 Ak. 
hübſch ſprechende grüne Papageien ſowie Lieder ſingende 
a 25, 30, 36, 45, 60, 75 %, Wellenſittiche Paar 8 , 
Tigerfinken, Muskatfinken, afrikaniſche Prachtfinken, 
Colibrifinken, niedliche reizende Sänger, je 1 Paar 3 A, 
4 Paar 10 %, Goldkanarien von Südamerika (Wild⸗ 
fänge) mit reinem Naturgeſang Stück 4%, Sperlings⸗ 
papageien Paar 5 %, zahme drollige Affen Stück 20 
und 25 % Nachnahme. Leb Ankunft garantirt. 
Gustav Schlegel, Hamburg. 
Zeughausmarkt Nr. 11. 5 


Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
bald. 200 Stück franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtr. Nr. 6, in der Bäckerei von 

Ed. Berg. 


Dorzügliche 

Koch⸗ und Speiſe⸗Schokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Schokolade 

per Pfd. 1,60 M. 

Deutscher Kakao 

per Pfd. 2,40 M., 

leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz u. 8. W. fittet 


Plüss-Stauffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erieh Riehter, Drog., Breiter 
ſtraße, Paul Kräuslich. Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radhelm, Haus und Küchen⸗ 


Falkenwalderſtraße 5, 
Heinr. Pagis, Neue Königſtr. 3, Theod. Ve, 
Breiteſtraße 60 und Fa kenwalderſtraße 14 in Stettin. 
Langenſtr. 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 


geräthe, Otto Reimer, 


in Züllchow. Ber 
1 Dampfmaſchine, 8 Pf., mit ſtehen⸗ 
dem Röhrenkcſſel, Bandſägen, Feld⸗ 
ſchmieden, eiſerne Röhren, Handwerk⸗ 
zeuge ꝛc. offeriren billigſt 
Gbr. Beermann, 
Sämmtliche —————— 7 
s | Eine Parthie faſt neue 
Naschinen und Appaı ale 3 eiſenbändige Kübel und Bottige von 3— 1500 
t. Inhalt, billig zu verkaufen. 
für fa 
| „ Gbr. Beermaun, 
h | b 0 II 8 0 h 0 Arbeitsübertragung Speicherſtr. 29. 
Eisenbahnen. Zur a 
Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. SER 3 Beerenwein-. 
= 5 & . ee Bereitung empfehlen wir 
3 | Pressen zn 
e an, und senden eine lehrreiche 
Electrometallurgie. en broscbun auf Wunsch grad 
ee mr: Ti Specialfabrik für Pressen und 
> = ; Obstverwerthungsapparate, 
Städtebeleuchtung. u IT 


Frankfurt a. M. 


und erlin N., Chausseestrasse 2 E. 


—— 


Möbelplüsche 


glatt und fagonnirt, bunt gewebte 

Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen _ 
in reizenden Mustern und Farben- 

stellungen, Plüschdecken in reichster 

Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 

tionszwecken versende zu Fabrikprei- 

sen direct an Private, Muster bereit- 

willigst. 


L. Weegmann, 


Bielefeld. i 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst. 


Gut eingeerntetes hen, 


hauptſächlich „Phleum proteuse, in größeren und 
kleineren Parthien verkauft 


Richard Einesbromm, AR 


Es 


Er 
5 


Jamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn C. 1 


Geſtorben: Herr Gottfried Schwarze [Paſewalk 


— Herr H. Burr ( Triebſeesl. — Frau Mathilde 


Poſener 
worden: 


2024 Stiick Stamm⸗Aktien über je 100 Thlr. (300 46) 


— abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Ne. 2 329 108 


147 
294 
502 
662 
789 
975 
1051 
1237 
1558 
1644 
1777 
2037 
2353 
2509 
2601 
2792 
2966 
3174 
3346 
3559 
3938 
4108 
4427 
4556 
4652 
4873 
5349 
5471 
5625 
5841 
6206 
6405 
6511 
6738 
6869 
7103 
7301 
7461 
7716 
7978 
8269 
8361 
8458 
8678 
8801 
8932 
9252 
9313 


119 129 


223 259 281 288 
456 
596 599 
718 


210 221 

425 438 

528 550 579 

690 695 703 

820 903 925 
1017 1018 1037 1039 1047 
1121 1140 1179 1159 1213 
1383 1424 1521 1523 1531 
1573 1585 1588 1595 1621 
1647 1656 1670 1707 1744 
1812 1828 1866 1995 1998 : 
2142 2199 2200 2216 2281 2309 
2392 2396 2431 2435 2439 2477 
2515 2520 2543 2570 2596 2597 
2643 2688 2698 2761 2783 2784 
2895 2904 2909 2913 2944 2964 
3024 3050 3075 3114 3146 3162 
3208 3228 3274 3290 3338 3343 
3494 3501 3506 3526 3533 3544 
3658 3692 3848 3861 3906 3922 
3949 4033 4044 4076 4079 4096 
4149 4164 4331 4343 4368 4392 
4461 4482 4493 4498 4510 4525 
4581 4582 4595 4602 4606 4612 
4661 4689 4743 4748 4773 4781 
5027 5133 5152 5160 5230 5346 
5404 5410 5415 5436 5445 5459 
5504 5514 5527 5559 5620 5622 
5660 5667 5693 5705 5796 5822 
6029 6032 6052 6101 6109 6186 
6233 6291 6303 6330 6386 6393 
6435 6462 6471 6484 6501 6504 
6615 6622 6633 6655 6678 6699 
6809 6812 6820 6822 6828 6841 
6951 6954 6963 6990 6992 7073 
7118 7164 7177 7234 7238 7295 
7339 7360 7386 7394 7396 7427 
7519 7573 7577 7652 7691 7698 
7784 7803 7811 7880 7925 7949 
8051 8068 8123 8145 8162 8181 
8307 8316 8329 8336 8338 8342 
8377 8397 8400 8405 8430 8449 
8475 8476 8508 8582 8611 8671 
8711 8749 8752 8757 8770 8792 
8827 8855 8868 8895 8903 8914 
8958 9097 9125 9170 9185 9241 
9281 9282 9289 9301 9307 9308 
9526 9527 9559 9649 9683 9717 9721 
9766 9779 9844 9847 9943 9957 9972 
9985 9988 10056 10080 10082 10100 
10115 10160 10161 10209 10224 10248 
10281 10284 10285 10333 10356 10345 
10384 10389 10427 10519 10552 10611 
10643 10672 10685 10733 10762 10775 
10823 10826 10858 10859 10875 10896 
10969 10973 10982 11036 11038 11044 
11099 11105 11112 11115 11128 11130 
11184 11214 11220 11284 11342 11352 
11438 11450 11463 11475 11504 11524 
11588 11611 11613 11673 11674 11697 
11720 11735 11744 11759 11781 11873 
11947 11972 12009 12038 12047 12108 
12123 12125 12133 12192 12196 12224 
12287 12307 12321 12335 12370 12376 
12444 12469 12555 12632 12708 12718 
12763 12770 12794 12801 12805 12806 
12839 12854 12876 12945 12967 12970 
12979 12997 13004 13023 13053 13067 
13154 13159 13196 13201 13206 13224 
13262 13269 13271 13307 13310 13365 
13376 13390 13413 13430 13436 13477 
13499 13510 13512 13526 13550 13618 
13626 13640 13684 13687 13691 13696 
13769 13858 13893 13914 13917 13942 
14001 14021 14031 14061 14125 14126 
14190 14193 14274 14341 14380 14384 
14395 14397 14399 14548 14558 14564 
14576 14644 14679 14688 14698 14739 
14771 14774 14782 14786 14802 14826 
14917 14918 14987 14991 15121 15163 
15171 15176 15190 15197 15205 15219 
15344 15385 15417 15421 15498 15502 
15511 15593 15604 15608 15609 15613 
15642 15673 15711 15725 15753 15894 
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15958 15967 16004 16009 16066 16071 


16104 16116 16119 16130 16143 16153 
16203 16207 16234 16243 16301 16316 
16358 16398 16434 16458 16480 16481 
16692 16765 16780 16790 16849 16851 
16908 16917 16961 16985 17047 17085 
17135 17156 17157 17161 17208 17229 
17246 17253 17273 17293 17316 17383 
17512 17520 17526 17532 17538 17615 
17687 17693 17710 17711 17726 17736 
17853 17853 17895 17903 17907 17955 
18066 18073 18102 18116 18158 18160 
18183 18194 18195 18221 18234 18317 
7 18345 18376 18403 18478 18487 
18511 18520 18544 18569 18626 18634 
18654 18662 18665 18714 18722 18733 
18814 18816 18818 18832 18852 18860 
18888 18895 18897 18913 18917 18928 
18954 18969 18993 19034 19069 19110 
19124 19136 19145 19161 19163 19168 
19183 19186 19189 19210 19255 19261 
19300 19311 19392 19424 19450 19452 
19468 19474 19481 19496 19531 19573 
19650 19656 19671 19732 19743 19854 
19912 19936 19988 20015 20029 20031 
20060 20083 20124 20129 20138 20140 
20178 20181 20205 20210 20215 20247 
20284 20313 20330 20336 20364 20412 
20448 20459 20460 20463 20530 20547 
20579 20617 20629 20630 20645 20648 
20707 20733 20779 20785 20791 20856 
20866 20875 20926 20928 20957 20976 
21064 21127 21128 21158 21166 21172 
21188 21217 21222 21234 21248 21255 
21326 21339 21352 21353 21358 21471 
21549 21554 21651 21723 21729 21737 
21812 21817 21860 21900 21909 21913 
21945 21967 21975 21977 22000 22014 
22034 22044 22075 22076 22124 22147 
922163 22173 22176 22197 22237 
22371 22389 22450 22464 22535 95 
22659 22674 22682 22686 22711 22762 
22806 22839 22868 22875 22887 22900 
22922 22930 22997 23008 23015 23024 
23082 23086 23099 23118 23166 23192 
23212 23224 23226 23230 23234 23243 
23284 23331 23333 23341 23355 23422 
23486 23510 23519 23531 23562 23575 
23594 23596 23650 23689 23703 23730 
23798 23803 23888 23893 23897 23909 
23939 23941 23953 23954 23956 23958 
23992 24008 24024 24046 24056 24070 


24095 24135 24138 24153 24158 24183 24203* | 


24403 24408 24416 24432 24439 24457 
24522 24550 24556 24567 24612 24619 
24651 24687 24693 24694 24704 24738 
24798 24834 24838 24872 24884 24899 
24932 24935 24952 24985 24986 2554 
25108 25127 25141 25142 25152 25197 
25246 25248 25258 25361 25369 25408 
25504 25548 25589 25596 25654 25695 
25715 25731 25745 25751 25788 25830 
25860 25922 25957 25962 25070 26062 
26105 26128 26140 26189 26191 26365 
26383 36334 26385 26421 26455 26600 
26646 26654 26712 26754 26775 26781 
26828 26846 26858 26870 26886 26896 
26918 26937 26957 26977 26995 27002 
27077 2700 27124 27135 27136 27138 
27286 27360 97371 27384 27413 27447 
27465 27466 27493 27560 27570 27585 
275% 27600 27616 27627 27680 27693 
27704 27718 27724 27735 27757 27758 
27794 27863 27967 28018 28027 28042 


22085.28109 28110 28166 28172 28177 


28193 28224 28265 28349 28374 28389 


Reihe VI Nr. 5 bis 8 — 


206 
382 
523 
686 
805 
1015 
1091 
1374 
1560 
1646 
1802 
2124 
2356 
2513 
2036 
2816 
2967 
3194 
3490 
3575 
3944 
4148 
4437 
4567 
4656 


5009 
5358 
5497 
5631 
5856 
6227 
6434 
6519 
6770 
6911 
7115 
7305 
7508 
7733 
8046 
8306 
8375 
8470 
8691 
8812 
8952 
9268 
9412 
9752 
9983 
10109 
10252 
10375 
10635 
10802 
10967 
11098 
11145 
11357 
11543 
11705 
11929 
12122 
12285 
12422 
12758 
12832 
12973 
13133 
13240 
13370 
13489 
13619 
13746 
13970 
14140 
14389 
14570 
14752 
14909 
15166 
15224 
15503 
15616 
15913 
16072 
16187 
16352 
16691 
16856 
17128 
17235 
17391 
17634 
17825 
18018 
18172 
18322 
18501 
18652 
18793 
18862 
18930 


19113 
19177 


19623 | 
19908 
20036 
20167 
20248 
20427 
20566 
20654 
20864 
20992 


21183 gegen 


228441 28452 28652 28654 28657 28673 
28723 28730 28733 28754 28771 28803 


28857 28864 28870 28879 28880 28895 
29052 29133 29203 29212 29234 29238 
29271 29277 29294 29314 29447 29455 
29495 29509 29520 29538 29539 29549 
29568 29582 29587 29598 29649 29668 
29676 29703 29706 29713 29743 29783 
29817 29820 29856 29860 29967 29978 
30011 30015 30017 30054 30159 30168 
30225 30227 30230 30231 30365 30386 
30421 30422 30470 30566 30717 30815 
30858 30859 30899 30305 30930 30935 
30953 30969 31005 31078 31080 31120 


31217 31218 31231 31281 31284 31292 31337 


31342 31344 31348 31391 31396 31404 
31489 31500 31501 31502 31527 31554 
31593 31615 31618 31619 31628 31650 
31841 31847 31849 31879 31902 31917 
31998 32008 32022 32060 32064 32085 
32099 32126 32128 32165 32175 32215 
32218 32235 32255 32284 32314 32372 
32418 32423 32427 32449 32466 

52 32567 32574 32613 32633 32694 
32728 32750 32752 32755 32779 32780 
32845 32848 32854 32857 32885 32890 
33043 33069 33084 33 


33171 33173 33212 33330 33340 33390 


33412 33451 33494 33510 33546 3355 


33604 33611 33648 33659 33667 33685** 337 


33716 33747 337 
33916 33922 33953 33992 33998 34004 
34111 34118 34128 34129 34187 34159 
34234 34239 34240 34273 34280 34288 
34341 34363 34392 34397 34454 34458 
34476 34480 34485 34492 34494 34502 
34515 34555 34564 34567 34590 34599 
34623 34748 34752 34754 34762 34771 
34799 34830 34846 34857 34881 34887 
34925 34929 34984 34990 34996 35018 
35028 35078 35079 35117 35136 35155 
35161 35197 35213 35295 35336 35356 
35399 35411 35412 35441 35457 35459 
35509 35517 35524 35537 35548 35624 
35717 35722 35734 35762 35779 35835 
35933 35937 35942 35948 35953 36024 
36065 36072 36106 36109 36124 36126 
36158 36184 36294 36304 36311 36541 
36353 36355 36385 36388 36391 36394 
36514 36519 36591 36611 36613 36620 
36659 36700 36702 36707 36716 36742 
36759 36778 36789 36811 36839 36850 
36862 36875 36886 36899 36900 36926 
36986 37030 37066 37068 37075 37083 
37163 37171 37186 37337 37371 37419 
37445 37476 37492 37508 37509 37534 
37568 37574 37636 37665 37677 37687 
37693 37735 37739 37746 37775 37792 
37823 37827 37830 37927 37947 37974 


37981 37985 38035 38071 38074 38083 


38101 38161 38202 38206 38487 38500 
38716 38744 38752 38765 38793 38806 
38812 38827 38829 38836 38872 38881 
38968 39015 39019 39039 39073 39087 
39112 39140 39143 39153 39179 39185 
39334 39365 39380 39390 39408 39440 
39551 39615 39623 39667 39858 39890 
39903 39912 39973 39981 40014 40030 
40094 40099 40182 40195 40200 40206 
40212 40277 40287 40289 40315 40341 
40362 40375 40413 40463 40487 40489 
40516 40519 40528 40571 40580 40588 
40606 40613 40618 40636 40683 40794 
40817 40825 40826 40834 40843 40848 
40863 40954 40968 40973 41050 41058 
41080 41083 41103 41113 41149 41187 
41402 41403 41454 41462 41564 41590 
41697 41728 41741 41749 41769 41779 
41793 41838 41859 41867 41923 41938 
42046 42061 42079 42103 42177 42213 
42363 42369 42370 42337 42431 42435 
42465 42473 42489 42497 42510 42532 
42593 42618 42699 42708 42729 42774 
42807 42826 42830 42836 42839 42865 
42891 42905 42908 42937 42939 42951 
43019 43029 43030 43036 43061 43093 
43173 43186 43200 43263 43266 43270 
43597 43611 43621 43734 43820 43821 
43860 44097 44102 44105 44114 44135 
44152 44155 44269 44277 44330 44390 
44399 44426 44427 44498 44629 44676 
44683 44740 44766 44769 44805 44849 
44877 44895 44922 45015 45020 45028 
45076 45087. 45110 45177 45182 45185 
45260 45270 45292 45295 45321 45335 
45388 45395 45417 45432 45410 45451 
45487 45498 45627 45635 45637 45646 
45657 45664 45669 45699 45711 45730 
45792 45826 45939 46033 46074 46078 
46117 46147 46154 46346 46366 46384 
46410 46498 46528 46537 46544 46546 
46587 46707 46730 46754 46753 46755 
46813 46814 46867 46894 46895 46908 
46948 47023 47070 47075 47132 47139 
47187 47208 47272 47349 47385 47427 
47491 47493 47539 47540 47565 47571 
47596 47598 47604 47614 47639 47643 
47654 47701 47720 47774 47778 47799 
47847 47850 47874 47883 47947 47951 
48009 48039 48104 48162 48323 48329 
48415 48420 48425 48482 48499 48533 
48561 48567 48576 48595 48635 48680 
48696 48708 48718 48746 48750 48756 
48795 48801 48816 48818 48821 48825 
48923 48934 48938 48998 49013 49032 
49072 49091 49114 49136 49175 49196 
49208 49251 49253 49259 49285 49288 
49325 49355 49372 49384 49385 49457 


49486 49549 49562 49601 49620 49655 


49744 49758 49850 49851 49909 49931 


*) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 24203 
iſt eine neue Aktie unter gleicher Nr. und 


n) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 24210 
und die gerichtlich mortiftzirte Aktie Nr. 33685 find 
Duplikate ausgefertigt worden. 
Die Inhaber dieſer Aktien werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die Kapitalbeträge (300 % für jede Aktie) 
Einlieferung der Aktien mit den zugehörigen 


21267 Zinsſcheinen 


21545 
21791 
21941 
22023 
22156 


22351 während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang 


vom 20. Dezember 1893 ab 


a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 


Stettin, 


b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 


Breslau und Berlin 


22650 zu nehmen. 


22781 
22918 
23039 
23202 
23269 
23470 
23588 
23777 


23987 
24075 


24493 | 
24628 
24769 
24913 
25096 
25213 
25469 
25712 
25833 
26083 
26374 
26640 
26789 
26897 
27023 
27152 


27779 


28049 verkaufen 


28192 
28391 


Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 
ſcheiden ſtatutmäßig mit dem beziiglichen Antheil nach 
Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen 
ihre Rechte durch die Auslooſung von dem genannten 
Zeitpunkte ab auf den Staat über. 


II. Von den im Jahre 1892 und früher ausge⸗ 
looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
93938 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern bis⸗ 
her nicht zur Einlöſung gebracht worden: 
Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit Talon 
105 2 935% und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) Nr. 11412. 
24210 24228 24281 24307 24313 24318 24376 Aus der Verlooſung von 1891 (abzuliefern mit Talon 
der Zinsſcheinreihe V.) Nr. 6447 39970 43677. 

Aus der Verlooſung von 1892 (abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VI. Nr. 3 bis 8) Nr. 257 647 2050 
2996 3675 4369 5594 6309 6614 7746 8025 9934 
17035 
23793 
29917 
37605 
47781 


16202 
23643 
29255 
34329 
46563 
49409. 


11552 11930 14579 15481 
18290 20775 21041 21042 
25393 28080 28183 28828 
30626 31114 31978 33727 
40577 40706 41943 44128 
48182 48466 48737 49394 


Die Inhaber der unter Abſchnitt I. bezeichneten 
Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 
beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 
aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird 
vom Kapital in Abzug gebracht. 


Breslau, den 13. Juli 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Alte Bücher, Kleidungsſtücke, Stiefel, Geſchirr ſ. zu 
Grüne Schanze 16, 4 Tr. l. 


ildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund 


find zu verkaufen Kurfürſtenſtr. 2. Hof 1 T 


22 33145 33157 33 


8 38844 33858 33873 33912 


en] Stettiner 


8 


28934 

29267 10 len. 

29468 e Thrmacher, 

5% mit 5 Jal ouſien Lanugebrückſtr. 1, Ecke Bollwerk, 

0 Jurten und aller Art empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 

2 Ketten. und gas regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 

2999: ) : rantie: 

90411 Patent: Innen Gurte, 4 SIR 1 Ru Bu Nidelithren der lien von 8 Aal, 

: uß D E außen Ketten. Silberne Cylinder⸗Uhren „ 14 „ 

900 0 außen Kette. 2 2. Innen und | Silberne Ae Hbten, a NR 

30937 V 2 1 T r Auere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 25 „ „ 

re RE BUEANR LIECK FELD 5 Damen⸗Nemont.⸗U hren. 18 „ „ 
3: - Goldene Herren⸗Remout.⸗Uhren. „ 40 „ „ 

31437 m . a 8 2 Damen⸗wmemont.⸗Uhren „ 22 „ „ 

31563 Comtoir und Fabrik Stettin. Grabowerſtraße 22. nur 14k. Gold, geſtempelt. 


31789 
31994 Telephon: Nr. 766. x Re er 
32001 Neparaturen werden prompt mit Berechunng billigiter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. Specialität : Talmiketten 
32216. Reparaturen an Jalouſien, außen Kette, innen Gurte. von 5 M. an. In den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
328860 ‚‚ alle resse beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 


32476 > 2 5 Jahre fchriftliche & tie 
Far ben, trockene und 5 Jahre ſchrif e Garantie 


1 

32697 | 
80 | m. 14 Kat, Panzer-Herrenfetten 

| 


ff. Gold-Donblee-Ketten von 7,50 Mk. an. 


ER i GOLD von 3 Ab an, 
3108 mit beiten gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, p 8 bene dan lien 
2 5 Lacke und Lackfarben, { eigene Fabrikate Regulatoren, Wanduhren und ene 
31015 Firniß, Siccativ, f „ erben: Taube üb gut 
31238 Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. n Schriftaleßer Handwerkszeug zu verkaufen — 
34400 Leim, Schellack N. | Vuürſcherſtr. 41, 3 Tr. 


34504 | 
34615 


Kirchplatz 3, Vorderhaus, 


— A 
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> 
2 
— 
@ 
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= 
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8 
— 
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= 
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2 
ze 


EN ER AR MER ED A EI DDR ER EB EDN 


1 
7 N 
a ww 0 Beimecke. Frauenſtr. 26, eine freundl. geräumige Wohnung von 
— — on 2 3 & 2 | Stube, Kammer, Küche an ordentliche 
1 0 Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, und ruhige Leute zu vermiethen. 
35639 Drogen- und Farbwaaren Handlung, Näheres 1 Treppe. — — 
35881 gegründet 1843. I Lebrling zur Zahntechnik ſucht 


36025 | 
36120 8 nne 


36346 M BEWERTE 


36453 555 


E. Preinfalck, Breiteſtr. 60. 
vr Stellung erhält Jeder überallhin umſouſt. 

Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin-Weſtend. 


err III O 


N 


eich⸗So 


5 5 


da, 


B 


36646 


36747 | ggg 9 ' 2er Commis aller Branchen placirt ſchnell 
30985 | E Henkel S 5 Reuter's Büreau. 5 
37157 8 2 Dresden, Oſtra⸗Allee. 


Für den Vertrieb unſerer hervorragenden, naturrein en 


37433 . . 
e Bestes, im Gebrauch Billigstes Waschmittel. 2 5 

e Hausfrauen! Kauft keine Nachalmungen, die wenn auch f Californischen 
oT Bi billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur I Port- u. Rotweine in Stettin 


wünſchen wir Verbindung mit einer ſoliden, unters 
nehmenden, wenn auch jüngeren eventl. neu zu gründenden 


: 1 Weinhandlung. 


Gefl. Off. u. P. 4567 an die Annoncen⸗Expedition 


38810 3 
38889 
39107 
39233 
39479 


geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


Sun ER; X - ax 
2 - 22 


ERSTER, FR * „ 


( * r 
a, 


les: 


39891 ER Eee ae Re ER N BE — 

40067 Mein Ofen⸗Lager und Se von Wilh. Scheller, Bremen. 

40208 8 on ur U Deine len, SIT 
5 e v Frauenſtraſſe 15, part. links. u Fur Heltung von Crunzſuchtl. 


nn Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma & Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, Wr keine 


40510 
40596 
40856 


41070 . 1 D. Ged | Berufsſtörung, unter Garantie. Briefen find 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
41194 n r x a ‚Privat-Ansieit Villa Christina bei 
41760 ö e Säckingen, Baden.“ 

1 3 1 ———— 
41939 \ E. alls ſchmieren, ſowie Uns und Neuſetzen 
42233 Ofen n Anklam, Baradeofah 20. 
49445 Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit Hand 


und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen. Wäſche 


42558 d ü b I Fe 
42880 . Nur Mark 6.— wird augefcitten uud gr en a 
42982 E EN 0 1 G ſch uhr Ber Gorron_Sn werden ausgebeſſerk u. 
43172 — Pi * a - . 

99150 ine nemontoir-Caſcheuuhr = err ame DE t. dr. 


43823 a und gran 11 110 mit e der in or I glänzenden ng 5 > — 
44147 welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder, der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 

44391 W folgende Gegenſtände umſonſt: Elysium- Theater. 
44681| I prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängfel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar 
44870 ſchöne Ohrgehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. Donnerſtag: 

450464 Es ſoll Niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern Cornelius Bof N 
45188 reinſte heiligſte Wahrheit iſt, und gebe ich Jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es er orne 5 

45365 ſoll ſich daher jeder beeilen, fo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Luſtſpiel in 4 Akten von P. v. Schönthan. 
45459 Verſendung geſchieht gegen Poſtnachnahme durch Apfera Taſchenuhren Verſendung, Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhe. 


2 d 
45651 Wolfenga E12. * 2 2 Nach der Vorſtellung: 
45100 — 55 5 N Monſtre-Pracht⸗Feuerwerk 


46100 


46405 Kunſtfeuerwerker 


von Herrn Sehwiegerlin®, 
aus Breslau 


46555 Entree 50 Pf, Kinder 20 

46800 Theaterbeſucher frei! I. 
2 Freitag: Neu einſtudirt! 

W Die Orientreise 
47586 Sonnabend: Zu kleinen Preiſen: 


Haſemann's Töchter. 
Ber Täglich: Garten-Coneert. man 


Bellevue-Theater. 


47653 
47813 
47992 
48347 


boden-Glauzlach 


48541 

48695 

48779 2 Donnerſtag, 3. Auguſt 1893: 

5001 ſofort trocknend und geruchlos s It: Goßes Postel Kar f 

49201 ’ E . pen ne 

49305 von jedermann leicht anwendbar, | ausgeführt o. d. Schuedſſchen Damen. Fun tet 

38488 in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und graue: be, ſtreichfertig gelief rt, exmögücht e, | „Svea“. 

49977 Zimmer zu ftreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu m da der unangenehme Geruch und (Im National⸗Koſtüm.) und der Bellevuetheater⸗Kapelle 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe uu sent Cellack eigen, vermieden wird. | Concert⸗Entree 30 . 


Inhaber von Theaterbillets haben kein 
Coneert⸗Eutree zu zahlen. 
| 7’, Uhr im Theater: 
| Einmaliges Gaſtſpiel Stefi Swoboda. 
1 


Heimath. 
Schauſpiel in 4 A. v. H. Sudermaun. 


Band eo Steſi Swoboda 
N Freitag, 4. Auguſt 98: 


5 Ahr. 
Großes Garten⸗Feſt. 


Monſtre⸗Jnſtrumental⸗ und Vokal⸗Coneert. 
ausgef. v. der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments 
G. Offener) der Bellevnetheater⸗Kapelle 

un d des Schwediſchen Damen⸗Quin 


„Svea“ m 


(in National⸗Koſtümen). 


Italieniſche Nacht. 


Zum Schluß: 
. Große Schlachtenmuſik. as. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Monſtre⸗Con⸗ 
cert im Saale ſtatt. 

Concert⸗CEutree 50 Pfg. 

Wegen Vorbereitungen zu „dem Ausſtattungsſtück 
„Der Courier des Czaren“ bleibt das Theater 
geſchloſſen. 
Sonnabend: (Zum 1. Male!) 


Der Courier des Czaren. 
Thalia-Theater. 


Franz Christop, Berlin NW, Mittelstr. Il 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltle- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark 
auf und in Folge deſſen iſt auch die Sterblichkeit eine 

weitaus größere als in den kühlen Monaten des Jahres. 
Wer ſein Kind nicht in ernſtliche Gefahr bringen will, 


benütze ein Nährmittel, das der Erkrankung an Brech⸗ 
durchfall wirkſam vorbeugt. 


iſt das einzige Kindermehl, bei deſſen Anwendung die 
Kinder ohne jede Verdauungsſtörungen über die heißen 
Monate fortkommen, keinen körperlichen Rückgang erleiden, 
ſondern im Gegentheil 


Ha vortrefflich gedeihen. 

30178 Heute Donnerſtag: 

{ Mademanns Kindermehl ift überall zum Preiſe von Haſtſpi i 

38068 a per Se erhalt Drittes Gaſtſpiel d. großartigen Dompteuſe 


® Wiss Annie Graboſf 
mit ihren brillant dreſſirten Möpſen. 
Drittes Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakterkomikers 
Herrn Feistel, ſowie des geſammten, nen enga⸗ 
girten, aus 24 Artiſten allererſten Ranges be⸗ 
ſtehenden Spezialitäten-Perſonals, Zum 29. Male: 
Die Zauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Täuzen und Evolutionen 
in 2 Akten von A. Ouasthofl. 2 
Größter Lacherfolg der Satjon! ; 
Bei günftiger Witterung im prachtvoll ſchattigen 


Nademanns Kinderdermehl empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


76 Flaſchen Champagner, 


+ Qualität, N der getheilt zu Mk. 1,30 pro Flaſchꝛgegen Kaſſe abzugeben bei Sommerga Nach der Vorſtellung: 
50 SB dee Dmaftät, ind jofort gang oder gabelt u anf Gerlich, Spenitene, Selthansbonwert 1 we. Grira-Sommernadits-Ball 


louſie⸗Fabrik & Otto Weile, 


5 Uhr. 


| 


| 


